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Tolstois letzte Weltflucht .
(Von unserem Berliner Berichterstatter .)

er . Berlin , 13. Nov. Bon einem hervorragenden Tolstoi -Forscher
end Kenner der Person und Verhältnisse im gräflich Tolstoischen
Hause erhalte ich zur Flucht Tolstois folgenden interessanten Beitrag :

„Die „letzte Weltflucht des greisen Muschik von Jasnaja Poljana
Mete für Eingeweihte keine lleberrafchung . Es mutzte so kommen. Tol¬
stoi war in der 2. Hälfte seines grandiosen Denkerlebens hartnäckig
bemüht, das Eoethesche Wort Lügen zu strafen , daß „das Ideal und
die gemeine Wirklichkeit streng geschieden bleiben müssen ". Es ist dem
großen fanatischen Russen nicht gelungen . Die Folge war nur ein
recht opfervolles Dulderlos seiner Familie und ganz besonders seiner
kattin , der Gräfin Sophie Tolstoi . Man hat gegen diese Frau anläß¬
lich des Verschwindens Leo Tolstois und seines erschütternden Ab¬
schiedsbriefes manchen Pfeil geschossen, man hat erzählt , daß sie im
Gegensatz zu dem religiösen Volksphilosophen allzu weltlich und ver¬
gnügungssüchtig denke, daß sie gegen den Willen ihres Gatten das
Haus zu einer Stätte froher Gastereien habe werden lassen, und man
hat es ihr sehr übel genommen, daß sie seine Werke stets nur dem
meistbietenden Verleger verkaufte , die Bücher eines „ungeweihten
Mönches" . der das Gelübde der Armut für sich selbst auf das Strengste
hochhielt."

In Wahrheit liegen die Dinge etwas anders . Die weltkundige
Art der Tochter des Dr . Vers , mit der Leo Tolstoi im Jahre 1862
seinen Ehestand begründete , bildete das notwendige und segensreiche
Eigengewicht zu seiner Neigung für Welt - und Kulturabgewandtheit .
Auch nur im Garten dieser glücklichen , kindergesegneten Ehe konnte sich
dar Schriftsteller-Genie des großen Einsiedlers voll entfalten .
Tolstoi selbst, als er vor fünf Jahren auf Veranlassung seines Freun¬
des P . Birukof seine Erinnerungen noch einmal aufzeichnete, nennt
diese Periode von seiner Heirat an bis zu seiner „geistigen Geburt "
eine Periode . ,chie man vom weltlichen Gesichtspunkte aus moralisch
’nentten könnte ; -ich will sagen, daß ich während dieser 18 Jahre ein
geregeltes , anständiges Familienleben lebte , ohne mich irgendwelchen,
von der öffentlichen Meinung

' verdammten , Lastern hinzugeben ;
nichtsdestoweniger war dies eine Periode , in der sämtliche Interessen
jauf egoistische Familiensorgen gerichtet waren , auf die Vermehrung
des Vermögens , auf literarische Erfolge und auf Genuß jeder Art
Vergnügen . ^ ^

Sehr wichtig zum Verständnis des jetzigen Erergnrfses rst aber
Mch , was Tolstoi von seiner letzten Lebensperiode sagt , „in der rch
jetzt lebe und in welker ich zu sterben hoffe, und die ich in nichts zu
Ludern wünschen möchte , es fei denn in jenen Gewohnheiten des
llebels , die mir aus früheren Jahren anhaften : es rst du letzte
Periode meines Erwachens zur Wahrheit , die mir das höchste Gluck
des Lebens verliehen hat , um frohen Herzensfriedens dem Tode ent -
Segenzusehen " Es ist die Periode der immer eigensinniger durch -
geführten Weltflucht und Kulturablehnung .

Darüber weiß eine Vertraute des Hauses Tolstoi , Frau Seuron ,
treffend Charakteristika zu erzählen : Tolstoi verzichtete auf den Fleisch -
genuß , das Tabakrauchen, und die Jagd . Er besuchte vornehme Be¬
kannte im bäuerlichen Schafspelz. Es gab Zeiten , mon tein ®elb tn
die Hand nahm , weil er „sein wollte , wie einer , der nrchts hat . Ob¬
wohl er in der Landarbeit selbst Hand anlegte , gingen ferne Euter
zurück, weil eben die Verwaltung mit lleberblick fehlte . Er konnte
in kleinlichster Weise beim Bereiten des Tees die einzelnen Blatter
zählen Zum Entsetzen der Gräfin gab er Einladungen für zerlumptes
Gesindel „nach biblischem Vorbild "

. Solche Extravaganzen als prak¬
tische Hebungen seiner Lehre machten auf die Landbevölkerung aber
durch aus keinen guten Eindruck, schon deswegen nicht, weil darauf
sofort auch wieder vornehme Gesellschaften gegeben wurden . Frau und
Kinder hatten mit Recht keine Neigung , die Bußübungen u . frerwrll ,
M Kasteiungen des Vaters mitzumachen : Söhne und Töchter wurden
eben wie echte russische Erafenkinder erzogen. So trafen rhn , den
kämpfenden Reliaionsphilosophen , die Zwiespältigketten zwtschen Ehre
und Leben in seiner nächsten Umgebung am allerschärfsten, und er fand
kein Mitttel , den Zwiespalt jeweils zu lösen. Hinderlich war ihm
dabei auch der eigene innere Widerspruch seiner Anschauungen . Er
half nicht selbst der Rot . er verlangte von jedem Selbsthilfe . Inl « m
n seine Füße an denen er einst seidene Strümpfe trug , mit Lein -
Dandlappen umwickelte, indem er beim Holzfällen und SJitftfogten
half , wollte er nur durch dieses Beispiel wirken . Aber seme Eeld -
dsscn durch den Ertrag seiner Bücher gefüllt , standen den Bauern
uicht offen . Diese Art von praktischem Christentum blieb den primi¬
tiven Gemütern der Bauern unverständlich . Anna Seuron erzählt
1V . auch folgende Anekdote: Ich sah einst ein uraltes Mütterchen Mit
«nem Stückchen Holz Kartoffeln graben . Es wurde der Frau
lehr sauer. Ich sagte ihr , sie solle doch einen Spaten holen ,

sagte sie , es sind nur drei im Dorfe . Als ich darüber sprach , sagte
Graf , es sei recht so . „Die Bauern gewöhnen sich so an Ehristen -

tirbe im Leihen .
" „

Wie sehr die Gräfin Tolstoi ihren Gatten trotz aller oft un¬
erträglichen Eigenheiten und Schrullen liebt und ehrt , wie furchtbar
ho durch seine plötzliche Abreise betroffen wurde , dafür ist ihre Ver -
» eiflung und ihr wiederholter Selbstmordversuch ein nur zu deut¬
licher Beweis . Man darf hoffen und wünschen, daß Tolstois letzte
Deltflucht für diese viel duldende Frau keinen tragischen Ausgang
chres opferreichen und schwierigen Ehelebens bedeutet .

(Neue Meldungen .)
— Berlin , 14. Nov . Aus Tula wird über das Verschwinden des

Mittlerweile im Schamardinskq -Kloster im Gouvernement Kaluza* >fgefundenen Dichters Graf Leo Tolstoi gemeldet : Ein paar Tage
dem Weggehen des Grafen erklärte dieser seiner Frau , er müsse

noch vor seinem Tode ein Buch schreiben , das den Titel „Ein russischer
Robinson" führen werde. Zwei Söhne und die Tochter Tolstois reisten
sofort nach dem Eintreffen der Nachricht von dem Verschwinden des
Vaters nach dessen bisherigen Wohnort , dem Gute Jasnaja Poljana .
In der Nacht des Verschwindens, um 3 Uhr morgens , erwachte TolstoisGattin . Als er sich ankleidete, rief Tolstoi der Gräfin zu, sie solle sich
beruhigen , er wolle sich nur vom Arzt eine Inhalation applizieren
lassen . Bald darauf war Tolstoi abgereist.

In aller Frühe am Donnerstag weckte er seinen Kutscher und
befahl anzuspannen . Während dieser Zeit packte er eilig einige Bücher
und andere Sachen, ließ den Wagenreiter mit Laterne voranreiten und
begab sich mit Doktor Makowezki nach der Bahnstation Schtschekino ,
wo man Fahrkarten nach einer nächsten Station löste und mit dem
ersten durchgehenden Zuge absuhr . Als man in Jasnaja Poljana
die Abreise Tolstois entdeckte und seinen Abschiedsbries an Frau und
Kinder vorfand , brach eine furchtbare Verwirrung aus . Seine Frau
Sofia Andrejewna fiel in Ohnmacht. Als sie erwachte, machte ste einen
Selbstmordversuch. Sie wollte stch die Pulsadern mit einem Meffer
öffnen. Ein neuer Ohnmachtsunfall erlöste die unglückliche Frau für
einige Stunden von dem furchtbaren Schmerze. Nachdem die Gräfinwieder zu sich gekommen war , versank sie in einen Zustand völliger
Apathie . Als ihr nfttgeteilt wurde , daß alle telegraphischen Anfragen
über Tolstois Aufenthalt resultatlos , alle ausgesandten reitenden
Boten ohne jeden Erfolg zurückgekehrt , da unternahm die Gräfin einen
zweiten Selbstmordversuch. Sie wollte stch in das Eisloch des Garten -
teichs stürzen. Nach schwerem Ringen gelang es der Tochter, die
Mutter zu überwältigen und ins Haus zurückzuführen.

In Jasnaja Poljana herrscht vollständige Panik . Alte Bauern
behaupten dort , daß Tolstoi ihnen zuweilen gesagt, daß er dieses Leben
nicht mehr lange ertragen könne und sich zurückziehen werde .

Der Korrespondent des „Rußkojer Slovo ", der den Grafen Tolstoi
im Aufträge seiner Familie verfolgte, hat inzwischen im Schamarid -
nisliklofter , ein ausschließlich Frauen beherbergendes Kloster bei dem
Städtchen Kozielsk im Gouvernement Kaluya , den Grafen aufgefun¬
den. Tolstoi weilte vorläufig in diesem Kloster, wo seine Schwester
Maria Rikolajewnaja seit 12 Jahren Rönne ist. Die Reise dorthin
war sehr beschwerlich und wurde in einem Eisenbahnwagen dritter
Klasse, der von Arbeitern und Bauern überfüllt war , zurückgelegt.

In einer Beratung mit seiner Schwester erklärte Tolstoi , er wolle
nur kurze Zeit rasten. Auf die Reise hatte er nur 38 Rubel mitgenom¬
men. Seine älteste Tochter Alexandra , die von seiner Abreise wußte ,
hatte ihm noch einen Beutel mit 306 Rubel zugesteckt.

Es laufen Gerüchte um, daß häusliche Zwistigkeiten stattgefunden
hätten . Die Familie sei unzufrieden darüber , daß Tolstoi die Annahme
des Nobelpreises verweigert habe und ebenso das Angebot seines Ver¬
legers , seine Werke für eine Million Rubel herauszugeben . Sie hofft
übrigens auf die Rückkehr Tolstois nach dem heimatlichen Gut .

Den vielen Armen und Notleidenden , die täglich vor dem Herren¬
sitz in Jaßnaja -Poljana erschienen , um Tolstois Hilfe in Anspruch zu
nehmen, gab man im Aufträge des Dichters gewöhnlich eine Spende
von je fünf Kopeken . Das verwaltete der Diener Tolstois . Hatte
aber jemand eine andere Angelegenheit, so ließ er sich auf einer Bank
neben der sogenannten „Bank der Barmherzigkeit " nieder und wartete
das Erscheinen Tolstois ab. Größere Hilfeleistungen konnte Tolstoi
niemandem erweisen, weil er infolge der an die Gräfin Tolstoi über¬
gangenen Rechte auf das gesamte Eigentum kein Verfügungsrecht über
materielle Mittel hatte . . .

Tolstoi soll auf Antrag seiner Familie kein Verfügungsrecht mehrüber sein Vermögen gehabt haben, weil er sonst schon längst Haus und
Hof verschenkt hätte . Eine beredte Sprache führt der von ihm hinter -
lassene Brief , worin es heißt :

„Sucht mich nicht. Ich fühle das Bedürfnis , mich von dem Lärm
und der Unruhe des Lebens zurückzuziehen . Diese ewigen Besuche und
Gäste, diese ewigen Bittsteller , die Vertreter der Kinematographen -
und Grammophongesellschaften, die mich in Jasnaja Poljana geradezu
belagert haben, haben mein Leben vergiftet . Ich mutz mich von dieser
Unruhe erholen : das ist für meine Seele wie für meinen sündigen
Leib erforderlich, der 82 Jahre in diesem Jammertal gelebt hat .
Dreißig Jahre lang trug ich die Lebenslüge des Lnxns und der Be¬
quemlichkeit. Run bin ich dessen müde. In Armnt will ich das
unglückliche Leben abschließend

Im allgemeinen wird di« Ansicht vertreten , daß Tolstois Flucht
in die Einsamkeit nur eine logische Folge seiner Weltanschauung sei.
Die hier und da aufgetauchten Vermutungen , daß die rätselhafte
Flucht in einem Anfall von Schwachsinn ausgeführt worden fei , fin¬
den nirgends Glauben. Die Entfernung aus dem Haufe ist klar vorbe -
dacht und ausgeführt worden.

= >Kalnga , 14 . Nov. (Tel .) Nach den letzten authentischen Nach¬
richten ist Graf Tolstoi am 11. Rovember mit dem Nachtzuge im
Optin -Klofter mit seinem Arzt eingetroffen und hat am anderen
Morgen seine Schwester in einem 12 Werst entfernten Nonnenkloster
besucht . Tolstoi hat versprochen , in das Optin -Klofter zurückzukehren.

Kadifche Chronik.
Karlsruhe , 14. Nov. Der Bedarf an Anwärtern für den mitt¬

leren nichttechnischen Eisenbahndienst ist durch die vorhandenen An -
wätter auf lange Zeit hinaus gedeckt . Das Ministerium des Eroßh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten hat deshalb die Eeneral -
direttion der Staatseisenbahnen angewiesen, die Annahme weiterer
solcher Anwärter (Eijenbahngehilfen) bis auf weiteres ganz einzu-
stellen.* Aiannheim , 13. Nov. Das gefchästsführende Komitee zur Er¬
richtung des Eroßherzog Friedrich-Denlmals hielt am letzten Donners¬
tag mit den Professoren Dr . Schmitz-Berlin und Dr . Bolz -Karlsruhe
eine mehrstündige Sitzung, in welcher von den beiden Künstlern
wiederholt nachdrücklichst der Standpunkt vettreten wurde , daß das
am Friedrichsplatz errichtete Versuchsmodell nur als eine generelle
skizzenhafte Idee , als eine Art Vorstudie, zu betrachten sei . Es wurde
weiter festgestellt , daß das Modell Gewißheit darüber geschaffen habe ,
daß sowohl die Wahl des Platzes wie die grundlegende künstlerische
Idee durchaus glücklich und allein richtig und daß deshalb unbedingt

daran festzuhalten sei . Das Endergebnis der Beratung war der
einstimmige Beschluß , von den beiden Künstlern einen plastischen Ent¬
wurf für die ganze Denkmalsanlage in sorgfältigster künstlerischster
Durcharbeitung und von Prof . Bolz außerdem ein Detailmodell des
Sitzbildes in Lebensgröße anfertigen zu lassen . Beide Künstler solle«
dadurch Gelegenheit haben, ihre endgültigen künstlerischen Absichten
getreu und zuverlässig darzustellen. Nach diesem Beschluß des Ko¬
mitees ist wohl nicht mehr daran zu zweifeln, daß das Denkmal aufdem Platze errichtet wird , auf dem sich das Modell erhebt .* Heidelberg , 13. Nov. Die hier abgehaltene Pfarrkonferenz der
Diözese Oberheidelberg faßte nach einem Referat von Pfarrer Kunz -
Seckenheim über die B-auffichtigung des Religionsunterrichts an de»
Volksschulen einstimmig den Beschluß , den Oberkirchenrat zu ersuchen,die Vorschriften über die Beaufsichtigung des evangelischen Religions¬
unterrichts dahin abzuändern , daß die Bezirksaufficht über den Reli -
gionsunterricht den vielbeschäftigten Dekanen abgenommen und in
jeder Diözese ein geistlicher Echnlinspektor bestellt werde . Dieser hättelt . „Straßb . Post" die Prüfungen in eingehenderer Weise als bisher
üblich vorzunehmen und durch feine Besuche während des Schuljahrsvom Betrieb und Stand des Religionsunterrichts an den einzelne »
Volksschulen Kenntnis zu nehmen, wie das in Württemberg bereitsmit gutem Erfolg der Fall ist. Diese Anträge werden gleichzeitig
sämtlichen Dekanen des Landes übermittelt , damit auch die übrigenDiözesen zu dieser wichtigen Angelegenheit Stellung nehmen können.Da wohl kaum daran zu zweifeln ist, daß letztere stch den Heidelberger
Beschlüssen anschließen werden, dürfte der Oberkirchenrat in abseh¬barer Zeit das Institut der geistlichen Schulinspektoren schaffen.

ff> Elchesheim (A . Rastatt ) , 14 Nov. Gestern abend erhielt ineiner hiesigen Wirtschaft ein lediger Metzgerbursche , der bei einer
Streitigkeit abwehren wollte , von einem ledigen Taglöhner in die
rechte Sette einen lebensgefährlichen Messerstich. Der Täter wurde
verhaftet .

ft» Offenburg , 18. Nov. Der im hiesigen Gefängnis inhastietteverheiratete 37 Jahre alte Zimmermann Ludwig Roth aus Nord -
rach beging vorgestern Selbstmord durch Erhängen .* Kom Markgräflerland . 14. Nov. Der Ausfall derWeinernte wird hier auf si, Millionen berechnet.

) - ( Bettmaringen (A . Bonndorf ) , 18 . Nov. Die 22jährige Dienst¬
magd Theresia Schlotter von Oberwangen, welche im „Hirschen" zuBettmaringen im Dienst stand , ist unter verdächtigen Umständen
plötzlich gestorben. Die Eroßh . Staatsanwaltschaft Waldshut ordnetedie Untersuchung der Leiche an.

st . Mittelstenweiler (A . Ueberlingen) , 13 . Nov. Bor einiger Zeit
scheute das Pferd des hiesigen Ratschreibers Merk, wobei das Gefährt
umgeworfen und Merk schwer verletzt wurde. Merk ist nun seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Der Besuch des Kaisers in Douaueschiuge « .
A Donaueschingen , 14 . Rov. Der Kaiser wird, wie nun endgül¬tig feststeht , seinen hiesigen Aufenthalt am nächsten Donnerstag be¬

enden . Die Abfahrt erfolgt an dem genannten Tage nachmittags 2.
Uhr 30 Minuten mittelst Hofsonderzuges . Derselbe geht über Offen-
burg -Karlsruhe -Schwetzingen -Franksurt und fährt direkt nach Berlin .
Derselbe wird aus betriebstechnischen Gründen in unserem Lande
nur in Hausach und Offenburg anhalten . Den Karlsruher Bahnhof
durchfährt der Kaiser abends 5 Uhr 13 Minuten ohne anzuhalten

Zur Schlachtvieheinsuhr .
□ Karlsruhe , 14 . Nov. Das Ministerium des Innern hat den

Entwurf einer Verordnung betreffend die Eiurichtung und den Be¬
trieb von Schlächtereien und den Verkehr mit Fleisch ausgearbeitet .
Die Städte - und Handwerkskammern sollen gutachtlich gehört werden .** Karlsruhe , 14 . Nov. Die Beschränkung der aus Frankreich ein¬
zuführenden Stückzahl an Rindvieh und Schweine auf je 200 jeder
Gattung für Mannheim und Karlsruhe , 100 und 50 für Heidelberg
erfolgte auf Grund der Feststellung, daß nur diese Zahl von Tieren
in den Schlachthösen dieser Städte unter Beachtung der gebotenen
Vorsichtsmaßregeln untergebracht werden kann.

Professor Schütte über sein Luftschiff.
ltz Mannheim , 14 . Nov. Unzutreffende Nachrichten über das

Luftschiff Schütte -Lanz haben den Erbauer , Professor Schütte , veran¬
laßt , aus seiner Reserve herauszutreten und den „Danziger Neuesten
Nachrichten" eine längere Erklärung zugehen zu lassen, der wir fol¬
gendes entnehmen :

Wahr ist, daß das Luftschiff schwerer geworden ist, als in der er¬
sten Projektrechnung angenommen wurde, weil die Lieferauten des
Gerippes , der Hülleu und Motore die kontraktlich festgelegten , also
garantierten Höchstgewichte überschritte» haben. Daß aber dadurch
das Luftschiff „zu" schwer geworden sein soll, ist erfunden , um mich
keines schärferen Ausdruckes zu bedienen; denn derartige Gewichts¬
überschreitungen waren vorauszusehen, und habe ich infolgedessen
dank meiner Erfahrungen auf einem anderen Gebiete von Anfang an
mit einem großen Reserveauftrieb gerechnet .

Wahr ist ferner , daß die Außenhülle in die Ballonfabrik Riedin -
ger nach Augsburg geschickt ist, weil es unnötig war , sie in einem
Stück herzustellen. Ich lasse ste der leichteren Montage halber in
mehrere Teile schneiden , d . h . die wenigen Nähte wieder austrennen .

Wahr ist auch, daß Versteifungen in das von einer Berliner Firma
nach deren Berechnungen und Konstruktionen gelieferte Gerippe ge¬
baut werden . Nicht aber , weil es, wie behauptet, zusammengebrocheu
war , sondern weil beim Bau dieses Gerippes systematisch vorgegange «
wird , und man versucht hat , die unter Zugrundelegung einer mehr¬
fachen Sicherheit aus theoretischer , statistischer Ermittlung sich ergeben¬
den Werte für Kunstholz mit Reißlängen bis 20 000, für das damals
keine Bauerfahrungen votlangen , zu halten .

Ich baue ein Motorlustschiff und ein solches Schiff hat bekanntlich
Motore zum Antrieb der Propeller . Seit reichlich einem Jahre aber
warten wir nun schon auf die Lieferung der dem Projekt zugrunde
gelegten Maschine«. Wäre es nicht unverantwortlich, wenn wir diese
kostbare Zeit , in der wir an unserer eigenen Konstruktton und an der
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Anderer Erfahrungen gesammelt haben , ungenutzt vorübergrhen ließenMan sollte stch also gedulden und uns in Ruhe lassen .

Abendblatt. Montag den 14. Aon. ISIS. Nx ZZtz

Landesversammlung des badischen Vereins für
Frauenstimmrecht.

c? Lahr , 12. Nov . Der badische Verein für Frauenstimmrecht hielt
hier seine Landesversammlung ab . Am Vorabend sprach Frl . Schießaus Konstanz in öffentlicher Versammlung über die Frage : Warum
fordern wir das Frauenstimmrecht ? Die Rednerin betonte die drin¬
gende Notwendigkeit , die Forderung zu erfüllen als Ergebnis der
wirtschaftlichen Umwälzung . Nur ausgerüstet mit dem aktiven und
passiven Wahlrecht vermöge die Lohnarbeiterin ihr eigenes Wohl so¬wie das der Arbeiterschaft zu fördern . Die Frau des Mittelstandes
habe ihr Recht auf Arbeit und gleichwertige Bildung geltend zu
machen und die besitzende Frau ihr Streben nach einem befriedigenden
Lebensinhalt zu erfüllen . Die wirkungsvollen Ausführungen fanden
lebhaften Beifall der zahlreichen, meist aus Männern bestehenden Ver¬
sammlung und veranlatzten die Bildung einer neue» Ortsgruppe für
Lahr (36 Mitglieder ) . In der Diskussion sprachen Vertreter der
Mannheimer , Karlsruher und Konstanzer Ortsgruppen .

In der Hauptversammlung wurde nach Erstattung des Jahres¬
berichts der Ortsgruppen unter lebhafter Diskussion ein Antrag Karls¬
ruhe , an den Landtag eine Petition zu richten, worin die Abänderungder Steuergesetzgebung für Ehefrauen verlangt wird , einstimmig an¬
genommen. In die Kommission zur Ausarbeitung dieser Petition wur¬
den Frau Cronstein -Karlsruhe als Vorsitzende , Helene Schieß-Kon-
stanz , Dr . Haas -Karlsruhe und Anita Augsburg gewählt . Der Karls¬
ruher Dringlichkeitsantrag , denVerband um Zustimmung zum Eintritt
des Vereins , sowie die Ortsgruppen in den Bund deutscher Frauenoer -
eine zu ersuchen, wurde gleichfalls einstimmig angenommen. Im
Vorstand blieb Fräulein Schietz-Konstanz Vorsitzende ; neugewählt wur¬
den : Frau Erkelenz-Heidelberg als Kassenführerin , Frau Schloh-Karls -
ruhe als Schriftführerin . Dr . Knittel -Karlsruhe bemerkte, daß die
Stimmung in den badischen Männerkreisen günstig sei und das Frauen -
wahlrecht zuerst in Deutschland herbeiführen werde. Ohne eine weit
größere Beteiligung der badischen Frauen sei aber nichts zu erreichen.
Eine stärkere Propaganda unter den Frauen sei daher besonders wün¬
schenswert. Während der Versammlung wurde ein Danktelegramm
an Fräulein Heymann abgesandt.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse".

— Berlin , 14. Nov . (Tel .) In dem Moabiter Krawallprozeh
wurde der von der Mehrzahl der Verteidiger gestellte Ablehnungs -
äntrag gegen Landgerichtsdirektor Lieber und drei Beisitzer des Ge¬
richts von der Ersten Ersatzkammer abgelehnt mit der Begründung ,
daß die Besorgnis der Befangenheit nicht vorliege . Die Verhandlung
wird heute nachmittag 3 Uhr wiederaufgenommen .

i=3 Frankenthal, 12. Nov. In einer recht gut besuchten
Versammlung des Nationalliberalen Vereins für Franken¬
thal und Umgebung berichtete Landgerichtsrat Erbelding aus
Frankenthal über den Kasseler Parteitag » wobei er zu dem
Ergebnis kam , daß die Nationalliberale Partei in der Pfalz
zwar kein Bündnis , aber eine taktische Vereinbarung mit
den rechtsstehenden Parteien haben müsse . Ganz entschieden
wandte sich Herr Erbelding gegen die Großblockpolitik und
auch der nachfolgende Redner, der Landtagsabgeordnete Buhl ,
sagte : „Ich würde niemals eine Eroßblockpolitik , weder im
Reiche noch in Bayern mitmachen .

" (Köln . Ztg.)
— Paris , 14. Nov . Auf dem Katholikentag in Lyon hielt der Erz¬

bischof Coadjutor von Cambry de la Maire eine überaus heftige Rede
gegen den Minister der Arbeiten und der öffentlichen Fürsorge ,
Laferre , „das Oberhaupt des infamen Freimaurerregimes , das jetzt
in dem ehemaligen erzbischöflichen Palast residiere". Die Versamm¬
lung nahm diese Angriffe mit stürmischem Beifall auf und stieß den
Ruf aus : «Nieder mit Laferre !"

Ihd Paris , 14 . Nov. Der „Matin " berichtet, daß es die
Absicht der Regierung sei, im Jahre 1911 zwei lleber-
Dreadnaughts zu bauen. Sollte das Programm nicht recht¬
zeitig angenommen wergen , so würde die Regierung eine
Disposition des Finanz-Ausschusses zunichte machen. Das
Blatt fügt hinzu, daß der )>er Marine -Eeneralstab sich be¬
reits damit beschäftigt , die Pläne in allen Einzelheiten aus¬
zuarbeiten. Das Vlgtt erklärt ferner , in der Lage zu sein ,
mitzuteilen, daß die Panzertürme gestatten , von den Breit¬
seiten zu feuern . Die Panzertürme wären doppelt und nicht
dreifach wie in Rußland. Was den Bau und die Armie¬
rung der Schiffe betrifft, so hat sich der große Marinerat für
folgende Punkte ausgesprochen : 21000 Tonnen Wasserver -
drängung, Geschütz mit 34 cm sowie 5 Panzertürme.

c=s Paris , 14. Nov. Aus Toulouse wird gemeldet, drei infolge des
letzten Ausstandes entlassene Eisenbahner erhoben bei der Staats¬
anwaltschaft Klage gegen das Streikkomitee , da es die zugunsten der
ausständigen Eisenbahnarbeiter gesammelte Summe dafür verwendet
habe, die durch die Streikagitation erwachsenen Kosten zu decken . Die
Staatsanwaltschaft hat die Einleitung einer Untersuchung angeordnet .

r=- Haifa, 13. Nov. Einer der Mörder des Deutschen
Uuger ist aus dem Gefängnis von Akka entwichen . Die Re¬

gierung hat Gendarmen abgeschickt und den Schech von Tireh,wo seinerzeit der Mord erfolgte , verhaften lassen . (Köln . Z .)— Montevideo , 14 . Nov. Mit den Revolutionären ist Friede ge¬
schlossen worden unter der Bedingung , daß sie in ihre Wohnsitze zurück¬
kehren .

Die Opfer des neue« Etats .
er . Berlin , 14 . Nov. (Privatt .) Die «Norddeutsch« Allgemeine

Zeitung " unternimmt es, den neuen Etatsentwurf für 1911 gegen die
Kritik der Presi « in Schutz zu nehmen . Sie versichert, was eigentlichniemand bestritten hat , daß bei den Einnahmeschätzungen mit völliger
Objektivität verfahren worden sei . Aber es ist unfaßlich, wie die
Reichsregierung ein Fiasko der Reichsfinanzreform in Abrede stellenkann. Gibt das offiziöse Blatt doch zu , daß die nur auf 417 Millionen
geschätzten Erträge vorläufig oben nicht eingenommen werden . Die
„Norddeutsche Allgemeine" nimmt auch Bezug auf die «Erzählungen "
über die Forderungen des Marinestaatssekretärs und des Kriegsmini¬
sters und verweist „die schön, aufgeputzten sensationellen Nachrichten"
über persönliche Zusammenstöße, Entlassungsgesuche, Vermittelungenund dergl . in das Reich der Fabel . Die Etatsverhandlungen und Aus¬
gleiche spielen stch weniger dramatisch und nüchterner ab , als sie ge¬
meinhin in der Oeffentlichkeit geschildert und geglaubt werden .

" — Be¬
merkenswert ist aber , daß die Gewährsmänner der „schön aufgeputzten
sensationellen Nachrichten" ihre Mitteilung mit aller Entschiedenheit
aufrecht erhalten .

Spionage « Prozesie .
CI . Berlin , 14. Nov. (Privattel .) Gegenüber der von anderer

Seite geäußerten Ansicht , die Jnteresien Deutschlands wären gefährdet ,wenn dem Ersuchen des englischen Auswärtigen Amtes um Zulassungeines Regierungsvertreters bei der Verhandlung des Reichsgerichts
gegen die unter Spionageverdacht stehenden Leiden englischen Offi¬
ziere stattgegeben würde , wird von sachverständiger und offenbar offi¬
ziöser Seite mitgeteilt , daß eine solche Gefährdung nicht in Betracht
kommen könne . Dem Vorsitzenden des Reichsgerichtssenats stehe es
jederzeit offen, den Ausschluß der Oeffentlichkeit und damit auch der
englischen Regierungsvertreter anzuordnen . Man dürfe annehmen ,
daß der Reichskanzler nicht Bedenken getragen haben werde, das Er¬
suchen des englischen Auswärtigen Amtes unseren Justizbehörden
ihrer Berücksichtigung anzuempfehlen. Die Modalitäten , unter denen
die Zulasiung zu den Verhandlungen vor sich zu gehen hätten , blieben
in ihren Einzelheiten der Entscheidung des Reichsgerichts selbst über -
lasiend, eines Gerichtes, von dem nicht anzunehmen fei , daß es sich die
Wahrung der Jnteresien des Deutschen Reiches nicht in allen Stücken
angelegen sein lasien würde .

— Winchester, 14. Nov. (Tel .) Durch gerichtliches Er¬
kenntnis ist dem deutschen Leutnant Helm , der sich wegen
Spionageoerdachts zu verantworten hatte , die Zahlung einer
Bürgschaft von 250 Pfund Sterling auferlegt worden. Er
leistete einen Eid , daß er sich des Vergeh ? « » nicht wieder
schuldig machen wolle.

Zur Lage i« England .
L . London, 13. Nov . (Privatmeld .) Ein Kronrat unter dem Vor¬

sitz des Königs wird zum 19. November offiziell angekündigt . Wie
liberale Blätter melden, wird in ihm die Entscheidung über die Aus¬
lösung des Unterhauses und die Anberaumung der Neuwahlen er¬
folgen.

— London, 14. Nov. Der irische Nationalistenführer Redmond
erklätte in Ansprachen in Cork und Dublin , die Ereignisie nähmen
eine Entwickelung, die den Triumph der Homerule sichern werde. Er
gehe nach London, um von den englischen Parteien in ihrer gegenwär¬
tigen schwierigen Lage die besten Bedingungen zu erlangen , die mög¬
lich feien. Der gegenwärtige Kamps der Parteien gegen einander
gewähre Irland eine unvergleichliche Gelegenheit und könne nur mit
der schleunigen Beseitigung des einzigen Hindernisses für die Besich¬
tigung eines irischen Parlaments enden.

— London, 13. Nov . Der irische Nationalistenführer NedmoUd
ist gestern abend von seiner Reise nach Amerika zurückgekehrt . Es
wurde' ihm ein so glänzender Empfang bereitet , wie er seit der Rück¬
kehr Parnells aus Amerika im Jahre 1880 nicht mehr vorgekommen
ist . Als fein Dampfer gesichtet wurde , loderten Freudenfeuer auf den
Höhen längs der ganzen Küste empor bis nach Queenstown . Salut -
schüsie wurden abgefeuert und Raketen stiegen auf . Bei seiner Land¬
dung in Queenstown erklärte Redmond , die Wärme feines Empfangs
in Amerika sei unvergleichlich gewesen . Die Summen , die er durch
Sammellisten für die irische Sache erhalten habe, beliefen sich auf
200 000 Dollar .

Auch dem irischen Nationalistenführer O'Connor , der soeben von
einer politischen Reise durch Kanada zurückgekehrt ist . wurde von den
in London lebenden Iren gestern eine begeisterte Kundgebung dar¬
gebracht. O 'Connor erklärte , Amerika sei bereit , die Bestrebungen
der Iren zu unterstützen.

Zum Grubenarbeiter st reik in Südwales .
hd London , 14 . Nov . (Tel .) Der Spezial - Korrespon¬

dent des „Daily Telegraph " im Streikgebiet von Südwales
telegraphiert seinem Blatte , die Lage dort sei äußerst ernst .
Die streikenden Bergleute seien von revolutionärem Geiste
erfüllt und nur die Anwesenheit so vieler Polizisten und
Soldaten habe sie bisher im Zaum gehalten . — In dem
Pulverhause auf einer Bergspitze dicht bei Tonypandy ist

eine große Menge Explosivstoff und Zündmaterialworden , ' “l*o

Die Borgänge in Rußland .= Petersburg , 14 Nov. Nach einer Meldung der „Times " tu,ein Syndikat russischer Banken, das über 35 Millionen Pfund Sterkiverfügt , den Plan zu einer Eisenbahn yuer durch Persien , vom ej ?
käs« bis Beludschistan, ausgearbeitet . Der Vorschlag wird vonMinisterpräsidenten Stolypin und dem Verweser des Ministerium -üeugent warm unterstützt. Das Mitglied der Reichsduma wginizew trifft morgen in London ein , um auch die llnterstützun » euTlands für das Projekt zu gewinnen .

= Alexandrowsk , 14 . Nov. (Tel .) Gestern abend wurde h«"ach Belosersk gehende Postwagen überfallen . Der Postillon undPolizeibeamter wurden durch eine Bombe getötet. Die Räuberbeuteten 30 000 Rubel . " ■

Vom Balkan .
— Konstantinopel , 12. Nov . Das Jrade über die Sanktionier « ,des Anleihevertrages ist heute erlasien worden .

"
fick Konstantinopel , 14. Nov . Der Eroßwesir beabsichtigt eine an,gemeine Amnestie für alle politischen Verbrecher im In - und Ausla«zu erlaffen . Die Jungtürken wollen den Belagerungszustand in d»,Hauptstadt aufheben.
= Konstantinopel , 14. Nov. (Privattel .) Auf dem gestern «m.Generaloberst Frhr . v. d. Goltz gegebenen Festesien , dem der deutsck-Botschafter, die Mitglieder der deutschen Botschaft, der Kriegs - undMarineminister , mehrere Generale und eine Reihe wichtiger militäri¬scher Autoritäten beiwohnten , toastete v. d. Goltz in glänzender Red,auf das Wohl des Sultans . Er bezeichnete es als einen Akt v««historischen Bedeutung und als einen Markstein in der Geschichte derTürkei , daß der Sultan wieder den Kontakt mit der Armee durch sein,erfreuliche Anwesenheit bei den Manövern herstellte. Er hob zumSchluß hervor , er habe in seinen Erwartungen keine Enttäuschung er¬fahren und allen Grund , mit dem Fortschritt der Armee zufrieden zusein. Der Kriegsminister Schefket Pascha dankte in längerer Rede in

deutscher Sprache und betonte besonders, die Türkei werde die Dienst«nie vergesien, die v . d. Goltz ihr erwiesen habe . Generaloberst v. d .
~

reist heute mittag nach Berlin zurück. (St . P .)

Eifenbahn «U«fälle .
fick Madrid , 12. Nov. (Tel .) An der portugiesischen Grenzstation

Asiumar stießen heute vormittag zwei Eisenbahnzüge zusammen. Die
Maschinen beider Züge sind völlig zertrümmert . Wie verlautet , sind10 Personen getötet und zahlreiche verletzt worden . Von Badajoz istein Hilfszug mit Aerzten abgegangen . Die Ursache des Unglücks soll
auf falsche Weichenftellung zurückzuführen sein.

hd New York, 14. Nov. (Privattel .) In Kalamazoo ist ein
Eüterzug mit einem Straßenbahnwagen zusammengestoßen. Neun
Personen wurden auf der Stelle getötet , zwölf schwer verletzt,während einige zwanzig leichtere Verletzungen erlitten .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
Eine gestern im Westen der britischen Inseln erschienene Depres¬

sion ist seitdem bis Schottland weitergezogen und zugleich hat sie sich
weit in das Binnenland herein ausgebreitet . Der hohe Druck, der sich
gestern über Süddeutschland und dem Alpengebiet festgesetzt und hier
Aufklaren verursacht hatte , hat sich auf Osteuropa verlegt . Im west¬
lichen Teil des Festlandes herrscht stürmisches, meist trübes , vielfach
regnerisches und ziemlich mildes Wetter . Da die Depression nur lang¬
sam zu ziehen scheint , so ist unbeständiges und mildes Wetter mit Re-
genfällen zu erwarten .

Wittcrungsbcobachtungen der Metcoroivg . Station Karlsruhe .

November
Barom . T , etm.

Zeucht. ireuchligleti
ui Lroz. Simn>,

13 Nachts 9'° U. 742.8 2.0 4.8 91 still wolkig
14 Mrgs. 7' ° U. 739 .6 4.6 5 .8 92 W bedeckt
14. Xüttt. 2“ U. 736 .9 u . 5.9 57 SW n

Höchste Temperatur am 13 . November 6.7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 1 .3.

stieoeri alagsmenge im 14 November V 0 fritö 0 .5 mm .
A' rtternnwrilvl «« ans dem r>uvrn vom 14 . November nmv :
Lugano Regen 3 ", Biarritz bedeckt 13 , Nizza Regen 9 Triest

bedeckt 9 . Florenz bedeckt 10 ", Rom bedeckt 10Eagliarl heiter 17 %
ärindisi wolkenlos 6 \

Leirtral -Hotel
Berlin

Größtes Hotel
Deutschland«.

Glänzend renoviert.
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modernster Komfort-
3336 « 50u Zimmer von M. 3 an-

Gichtiker , Steinleidende ,
9087a

Nieren * und Blasen -Kranke
erhalten kostenfrei Broschüre mit Heilberichten.

Brunnenverwaitung Gichtbad As*mannshausen am Rhein.
Durch Ihr vorzüglich schmeckendet Lithionwacccr bin ich seit Monaten von « einen

gichtischen Beschwerden völlig befreit . Dr . med. M. in

Theater, Kunst und Wissenschaft .
* Karlsruhe, 14. Nov . Eine kurze aber eindrucksvolle Feier

fand ani letzten Freitag zu Beginn der Vorlesung des Geh. Ober¬
banrat Dr. Eng eff er in der hiesigen Tech». Hochschule statt . Ter
Genannte feiert in diesem Semester das 25jährige Jubiläum
seiner Lehrtätigkeit an der Karlsruher Hochschule . Als er den mit
Pflanzen und Blumen geschmückten Hörsaal betrat, wurde ec von
dem Vertreter des studentische » Ausschusses. Herrn cand. ing . Wolfs -
perg er begrüßt , der im Namen der Studierenden dem Jubilar die
herzlichste » Glückwünsche anssprach . Hierauf übergab Banrat Drach
im Namen der alten Schüler von Engesser diesem mit einer kurzen
Ansprache ein Gedenkblatt . Der Gefeierte dankte mit herzlichen
Worten und begann hierauf seine Vorlesung . • Die Feier zeigte deut¬
lich, welcher Liebe und Wertschätzung dieser hervorragende Hochschul¬
lehrer sich bei seinen alten und jungen Schülern erfreut .

— Badischer Kunstoerein Karlsruhe . Neu zugegangen : R . Berlit ,
Leipzig, Landschaft, „Partenkirchen " ; E , Gabler , Berlin , „Sieben
Pastelle"

; W . Hempfing , Karlsruhe , „Kollektion"
: Prof . F . Hoch,

München, „Kollektion"
: Prof . E . Kampmann , Erötzingen , „Kollek¬

tion "
: W . Klemm, Dachau, „Holzschnitte" und „Radierungen "

; C . F .
Schmitt - Mannheim , Karlsruhe , „Herrenporträt " und „Zwei Still¬
leben"

; K . Walter , Karlsruhe , „Morgensonne ".
© Heidelberg , 14. Nov . Eeheimrat Professor Henry Thode hat

nunmehr sein Gesuch um Entlassung aus dem Professsrenamt zum
1 . April 1911 eingereicht. Er beabsichtigt dauernd in seiner Besitzung
am Gardasee Wohnung zu nehmen.

= Darmstadt , 14. Nov. (Tel .) Der Herzog von Sach-
sen-Koburg -Eotha verlieh dem bekannten Eeigervirtnosen
Professor Willy Burmester den Titel Geheimer Hofrat .

Stockholm, 13. Nov. Der diesjährige Nobelpreis für
Chemie wurde dem Eeheimrat Professor Otto Wallach ,
Direktor des Chemischen Instituts der Universität Güttingen,
wegen seiner beiden Arbeiten über die organische Chemie und
die Entwicklung der chemischen Industrie zuerkannt .

« rvtzherzoalickes Hoftheater in « arlsruhe .
— Karlsruhe , 14. Nov. Das Hoftheater gab am Samstag Sieg¬

watt Friedmann Gelegenheit , sich uns in der Rolle des Shylock

in Shakespeares «Kaufmann von Venedig" zu zeigen. Vor kurzem erst
hatte Herr Wassermann in der nämlichen Rolle eine starke Wir¬
kung auf das Karlsruher Publikum ausgeübt . So war es nicht weniginteressant zu sehen , wie stch die Auffassung des '

berühmten Gastes von
der unseres heimischen Künstlers unterschied. Das war hauptsächlichin der Grundzeichnung des Charakters Shylocks der Fall , der bei
Wassermann vom mißhandelten und verachteten Wucherjuden zum
Rächer an den Christen sich entwickelt und sich vom Gesetz der Ehristen ,das er so rücksichtslos für sich zu haben glaubte , ebenso rücksichtslos um
sein „Recht " geprellt sieht , daß er, ein in sich vernichteter Mensch ,mühsam davonkriecht. Bei Siegwart erscheint Shylock von Anfang an
als ein seines Reichtums und darum seiner heimlichen Macht ein-
gedenker selbstbewußter Jude , der gleichsam nur darauf wartet . Böses
mit Bösem zu vergelten . Dieses lÄlbftbewußtfein steigert sich bei ihm
zur maßlosen lleberhebung , als er vor Gericht triumphierend im
Verein mit seinen Freunden erscheint. So mußte ihn die Erkenntnis ,ein Opfer seiner eigenen Rücksichtslosigkeit zu sein , auch noch härter
treffen und folgerichtig ließ Friedmann sich aus dem Eerichtssaal
heraustragen , da sein Jude in der Tat nach solchem Schicksal nicht ein¬
mal mehr hätte kriechen können. Die lleberspannung seiner Rachsucht ,
worauf die dramatische Wirkung berechnet, ließ aber den Untertan
eines gewissen Mitleids mit dem Unglücklichen , wie ihn Wassermanns
Spiel hervorrief , weniger beim Hörer wach werden . Dieser Verlust
kann nicht übersehen werden . Doch verstand es der Gast, das Interesse
des Publikums voll auf seine Darstellung zu lenken. Augenscheinlich
unter dem Einfluß des Gastspiels hatten einige Szenen neue Farbe
bekommen und namentlich Frau Ermarth als Portia gefiel diesmal
besonders gut . Aber auch sonst stand die Vorstellung durchaus auf der
gewohnten künstlerischen Höbe.

Die morgen Dienstag den 15. November stattfindende Aufführung
von Richard Wagners «Rienzi " ist der Pensionsanstalt des Hoftheaters
gewidmet . Bei dem großen Interesse , welches die Mitglieder des Hof¬
theaters an der Erhaltung und Stärkung ihrer Versorgungskasse haben ,
ist eine rege Teilnahme an dieser Vorstellung sehr zu wünschen . Bei
einer entsprechenden Beteiligung der Abonnenten , welchen man hier
die anderwärts übliche vertragsmäßige Verpflichtung nicht auferlegt
hat , dürfte mit einem reichen Besuch zu rechnen sein .

Nermifchlev.
ftä Berlin , 14. Nov. (Tel .) Die Tat einer Wahnsinnige »

versetzte gestern mittag den Osten der Stadt in große Auf¬
regung . In der Heidenfeldstratze 16 wohnte der Maurer
Gustav Richter mit seiner 28 Jahre alten Frau und seinen
beiden Mädchen von 4 und 5 Jahren . In einem Anfall von
Irrsinn erdrosselte die Frau gestern mittag ihre beiden Kin¬
der und erhängte sich dann.

— Berlin . 14. Nov . (Tel .) Ein wegen Sittlichleitsverbrechens am
Samstag nachmittag vor dem Kriminalgericht erschienener Realschu »'
oberlehrer wurde , obgleich ihm seine Vorgesetzten und Kollegen em
glänzendes Leumundszeugnis ausstellten , zu 10 Monaten Gefängnrs
verurteilt . Kaum hatte der Vorsitzende das Strafmaß verkündet, ms
der Verurteilte aus seiner Tasche einen Revolver hervorzog und ey
ihn jemand daran hindern konnte, sich eine Kugel in die Schläfe jagte.
Er wurde sofort in ein Krankenhaus gebracht; dort ist er am Sonnras
früh , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , gestorben.

hä Paris , 13. Nov. (Tel .) Nach dem «New York Herald" tan*
zwischen dem Prinzen Ferdinand de Faucignon -Luccinge und dem
Millionär Antony Stewart aus Philadelphia ein Duell statt, **
welchem der Millionär einige Verletzungen erhielt . Es handelt W
um eine Ehebruchsgeschichte . Der Prinz hatte Beziehungen zu o*
Frau des Millionärs unterhalten , wovon der betrogene Eheman
Kenntnis erhielt . . ..- Lille. 13. Nov. (Tel.) In den Bergwerken zu Anzin verursaM-
eine Explosion einen Erdrutsch, durch den 4 Bergarbeiter geto
wurden . , .

— Petersburg . 14. Nov. (Tel .) Hier find ein Schnen
dermeister , seine Ehefrau und drei Gesellen ermordet und o»
raubt worden .

hd Havanna , 14. Nov . (Tel .) Unter dem Rumpf des am
Februar 1895 in die Lust geflogenen amerikanischen KriegsMO
«Maine ", wobei 270 Mann den Tod fanden , hat man starke Kupi
dräht « entdeckt, wie sie für elektrische Starkstromleitungen verw

^det werden . Die Untersuchungskommission sieht das als einen
weis dafür an , daß das Schiff auf eine auf elektrischem Wege
det, Mine gefahren ist.
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Hie Landesversammlung der naiional -
lideralen Partei Kadens.

JI . A Karlsruhe , 14 . Nov.
Die geschlossene Sitzung .

Rach einer einstündigen Pause traten um 2 Uhr die Delegierten
^ die Vertreter der Parteipresse zu einer geschlossenen Versammlung
■ftännncn. Die Besprechung wurde beherrscht von dem Vortrag des

E^ eralsekretärs der Partei , Rechtsanwalt Thorbecke , über
' „UnsercOrganisationundihreArbeit ".
; Der Redner gab zunächst einen allgemeinen Ueberblick über den
^ uud der Parteiorganisation . Die Partei hat seit der letzten Zeit

erfreulichen Zuwachs an nationalliberalen Vereinen im Lande

^ izuweisen . Im Ganzen sind etwa 24 000 Mitglieder organisiert ,
fiel ein großer Teil der Anhänger ist immer noch nicht in die Partei -
Dreine eingetreten . Hier mutz noch entschieden Wandel geschaffen wer-

Der Redner wies auf die dringende Notwendigkeit hin , alle na -
Malliberal gesinnten Männer für die Parteivereine zu gewinnen und

organisieren . Er besprach dann eingehend die einzelnen Wahl -
ttjirke , ihre Vereine und ihre agitatorische und organisatorische Tätig -
hjt für die nationalliberale Sache. Er wies auch die Mittel und
Hege auf, die hier zur Erreichung besierer Resultate zu beschreiten
gen und schloß mit einem zündenden Appell an die Erschienenen, mit
Jfltr Entschiedenheit mitzuhelfen , an dem Ausbau der nat .- lib . Partei ,

Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher richtete herzliche Worte des
tritt * und der Anerkennung an Rechtsanwalt Thorbecke und verlas
fctm ein Aufmunterungstelegramm des Reichstagsabgeordneten Dr .
Hermann , das folgendermaßen lautet :

„Leider Lin ich verhindert , teilzunehmen , ich sende herzlichen
Hiuß und Wünsche , gutes Gelingen , Einigkeit und Festigkeit der
Partei in schwerer politischer Zeit , sei gute Vorbedingung für den
Sieg unserer guten liberalen Sache. gez. Dr . Basscrmann ."

Kammerstenograph Frey sprach ebenfalls seine Befriedigung mit
je Rede des Generalsekretärs aus . Auch er wies auf den großen Wert
fci Organisationen hin . Er bezeichnete es als eine besondere Aufgabe
der Iungliberalen , jene Männer der nat .- lib . Partei zu gewinnen ,
deren politische Tendenzen mehr nach links als nach rechts neigen . Der
JUbtter erhob eine entschiedene Beschwerde gegen das Zentralbureau
-er nationalliberalen Partei in Berlin , das in sehr merkwürdiger
Leise über den Kaffeler Parteitag berichstet habe . Der Bericht sei sehr
«inseitig gehallen und zu Ungunsten der Süddeutschen, speziell der Ba -
Wer gefärbt worden.

Hierauf sprachen einzelne Redner über die Organisationen der von
Hnen vertretenen Bezirke.

Trigonometer Frey äußerte sich
'über die Organisation im Frei¬

burger Landbezirk. _
. Herr Bock - Müllheim beleuchtet die Tätigkeit im Müllheimer
ikezirk.

Herr Dodderer sprach im Auftrag des liberalen Arbeiterver¬
eins Mannheim . Es sprachen noch die Herren Reallehrer Killius ,
Etadtrat Karl sch, Dr . Dreifuß - Emmeudingen . Oberpostsekretär
«ehse -Donaueschingen, Rechtsanwalt Dr . Heinsheimer -Karlsruhe .

Dann fanden
die Wahlen für den Engere « Ausschuß

llntt Es wurden gewählt die Herren : Fabrikant Jul . Thorbecke -

Mmrheim . Eattner -Pforzheim , BürMn -Karlsruhe . Merkel-Freiburg ,
Seder -Eroßsachsen , Harsch -Bretten , Echmucker -Meßkirch, WnnLer -Ra .

Mt . Anstelle des zurückgetretenen Dr . Binz , wurde als Mitglied des

Zentralvorstandes Abg . Rebmann gewählt .
Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die nationallibe -

rale Partei schloß dann der Abg . Saenger die Versammlung .

Eine größere Anzahl der Delegierten vereinigten sich noch im

Eartensaale des Stadtgartenrestaurants mit Karlsruher Parteifreun¬
den zu einem gemeinsamen Mahle , mit welchem Herrn Stadtgarten -

Restaurateur Wagner sich alle Ehre einlegte . Roch manche Anschauun¬
gen wurden hier ausgetauscht und in herzlicher Stimmung gedachte
man der Tagung , der ein lautes Echo im ganzrn badischen Lande

gewiß ist . l

ritf ;i

Nus der Residenz .
Karlsruhe . 14 . November .

StX Einwohnerzahl . Ende Oktober hatte unsere Stadt 140437

Einwohner . ^ , , ,
e Der erste Frost ist gestern Nacht bei klarem Hrmmel aufgetreten .

Das Thermometer sank gegen früh bis —2° unter Null und erhob sich
erst im Laufe des Vormittags wieder über den Eefrierpuntt . Zn den

Bassins und Pfützen zeigte sich gleichzeitig die erste Eisschicht und auf
den Rasen und Dächern dicker Reis . — Nach einem starken Barometer¬
sterz ist heute wieder ein Umschlag zu trüben , regnerischem Wetter
eingetreten .

A Der gestrige prächtige Spätherbftsonntng brachte reges Leben
in unsere Stadt . Die Eisenbahn brachte zahlreich Fremde hierher ,
MM Teil Delegierte des nationalliberalen Parteitags und Landbe¬
wohner der Umgebung, die das herrliche Wetter benützten, um der
Messe einen Besuch abzustatten . Ein Hauptanziehungspunkt bildete
demnach zunächst die Mesie. welche den ganzen Nachmittag über außer¬
ordentlich stark besucht war . Die Verkäufer und Budenbesitzer hatten
einen guten Tag , als Ersatz für die Sturm - und Regentage der ver-

Mgenen Woche . In der Festhalle hatte Meister Böttge ein fast aus-
»erkauftes Haus. Aber auch nach auswärts , zog es viele Restdenzler
Neben den Fußgängern , welche die nähere und weitere Umgebung auf -

! juchten, zeigten stch am Samstag und Sonntag erstmals wieder Ski¬
läufer, welche ,in den Bergen bei der Hundseck , dem Ruhstein und der
Zuflucht dem einladenden Sport des Schneeschuhlaufens huldigten .
Die zahlreichen Kirchweihen in allen Gegenden übten ebenfalls ihre
Anziehungskraft aus . Für die Restdenzler kamen besonders die Hardt -
Dld Albtalorte , wie Durmersheim , Forchheim, Steinmauern , Elches-
fctm, Würmersheim , Malsch, Ettlingenweier , Sulzbach , Reichenbach,
vpessart, ferner zahlreiche Orte des Murgtals , des Kraichgaues usw .
inbetracht . Infolge des günstigen Wetters machten die Wirte und
Mtigen Geschäftsleute dieser Orte ebenfalls recht befriedigende Ge¬
schäfte. Sowohl die Staats -, wie die Lokalbahnen hatten gestern viele
Reserven beizuholen, um den starken Verkehr pünktlich und ohne Unfall
Dr Abwickelung zu bringen .

c . Die diesjährige Wintersportsaison wurde mit dem gestrigen
bonntag eröffnet . Auf die veröffentlichten günstigen Schneeverhält -
vstc des nördlichen Schwarzwaldes entfchlosien stch viele Wintersports -
freunde noch am Samstag abend, die erste Skitour zu wagen . Der
ö . Uht 44 Min . Frühzug brachte ebenfalls eine schon- recht ansehnliche

-bchar Skiläufer nach dem Oberland . Nachdem noch in der Nacht starker
«rost eingetreten war , befand sich die Skibahn auf den Höhen in bester

'Erfassung . Eine starke Frequenz hatte bereits die Hornisgrinde aufzu"
^ isen, deren neuer Turm wohl diesen Winter die größte Anziehungs¬

kraft auf die Skiläufer ausüben wird . Auch die Winterhotels , wie
Hundseck , Sand , Unterstmatt , Ruhsteiu etc. konnten mtt dem ersten
sonntag ihrer Saison zufrieden sein .* Exkursion Karlsruher Studenten . Unter Leitung des Herrn
Professor Baute besuchten am Samstag 88 Studierende der Abteilung
sur Maschinenbau der technischen Hochschule Karlsruhe das Strebel -
werk Mannheim . Nach Begrüßung durch die Direktion besichtigten die
Herren unter fachmännischer Führung zunächst das chemische Labor «»
torrum , um hierauf in der Gießerei die hervorragend durchgeführten
Arbeitsmethoden eines modernen Gießereibetriebes für Massenfabri¬
kation kennen zu lernen . Die Kupolosenanlage in ihrer außerordent -
lich großen Ausdehnung , die mustergültige mechanische Sandaufberei¬
tung sowie die Auskernerei erregten in ihrer Anordnung und Aus¬
führung^

das größte Jnteresie der Teilnehmer . Hierauf wurden die
mechanischen Werkstätten in Augenschein genommen, -n welcher der
fertige , vorher eingehend geprüfte Guß auf Spezialmaschinen bearbei¬
tet wird . Im weiteren Verlauf des Rundganges wendeten die Teil¬
nehmer ihr Augenmerk auf die Montage -Werkstätte der Äestel, um
dann ihre besondere Aufmerksamkeit auch den beiden großen Versuchs¬
stationen zuzuwenden, welche für Untersuchungen an Heizungskesieln
gebaut präzise Resultate über Nutzeffekt und Verbrennungsvorgänge
der Kessel auf wissenschaftlicher Grundlage ergeben. Die Herren ver¬
ließen die Fabrik in dem Bewußtsein , ein technisch vollendet eingerich¬
tetes und hervorragend geleitetes Werk kennen gelernt zu haben.

= Die Altkatholijche Gemeinde veranstaltete am Sonntag , nach¬
mittags unter der bewährten Leitung des Herrn Hermann Knierer ,
dem Dirigenten des Kirchenchores, in der Auferstehungskirche ein
kirchenmustknlijches Vorspiel. Den Beginn machte eine Orgelkompost
tion „Funerale " von HofkirchenmufikdirektorMax Brauer hier . Das
von Herrn Knierer vorgetragene ausgezeichnete Werk, das im
Ganzen hochmodern, im Mittelsatz in den Kirchenarten gehalten ist ,
machte tiefen Eindruck. Mit voller ausgeglichener Altstimme , die in
der Tiefe besonders gut anspricht, sang Frl . Lotte Dietrich zwei
Schubertlieder in hervorragender Weise. Der weitere Sänger des
Vorspiels war der vom Konzertsaal her bestens bekannte Arr August
Rummel -Schott ; Mendelsohn und Dvorak stand auf seinem Programm .
Als Cellovirtuofin lernte man Frl . Anita Ballio kennen. Technische
Reife und künstlerische Auffasiung zeichnet die Dame aus . Das Hän-
delsche Largo gelang wundervoll . Der Beranstalter des Vorspiels Her¬
mann Knierer , der mit zwei Orgelvorträgen altem Lob neues zufügte,
kann mit großer Befriedigung auf den Abend zurückblicken .

1 Gesang-Verein Lassallia. Es ist eine erfreuliche Tatsache, daß sich
unsere Arbeitergesangvereine eine immer höhere Stufe auf dem Gebiete
des Männergesanges sichern, um durch geschmackvollen Gesang ihren
Mitgliedern einen Beitrag zu liefern für innere Freude und Verede¬
lung . Wie bei dem vor etwa drei Wochen stattgehabten ' Stiftungs -
konzert des Sängerbundes „Vorwärts " findet sich auch bei demjenigen
des Gesangvereins „Lasiallia ", das am Samstag den 12 . November ,
abends halb 9 llhr im großen Saale der Festhalle stattfand , die an¬
fangs erwähnte Wahrnehmung durch die Darbietungen des Chores
bestätigt . Eine große, gut geschulte Sängerschar unter ihrem umsich¬
tigen , tüchtigen Dirigenten , Herrn Kapellmeister Arthur Herbold , bot
viel Schönes. Man kann ruhig sagen, daß stch der Verein einen unbe¬
strittenen Erfolg errang , durch die größtenteils schwierigen Chöre ; wir
nennen hier „Märzenlied ", eine wirkungsvolle Komposition des Ve¬
reinsdirigenten , A. Herbold, „Sonntag auf dem Meere " v . G . A.
Heinze, „Der Hexenturm" v. A. Thelen , „Am Rhein beim Wein " von
S . Krannig , und den klippenreichen, aber von der Lasiallia wacker ge¬
sungenen Chor „Rudolf v . Werdenberg" v. F . Hegar . Die beiden
zuletzt gesungenen Chöre „O bleib bei mir " v . R . Brenner und „Krän -
zellied" von A. v. Othegraven , vermochten infolge ihrer dem Volks¬
liederton doch ziemlich fernstehenden Anlage nicht jene wohltuende
Ruhe und Erleichterung zu bieten, nach der man sich nach anstrengenden ,
chwierigen Werken sehnt. Das Publikum lohnte die hohen Leistungen des
Vereins , die unermüdliche und erfolgreiche Arbeit seines bewährten
Dirigenten , durch starke Beifallsbezeugungen . Als Solisten wirkten
Herr Opernsänger Franz Spada (Baß ) und Herr Karl Reinfurth
(Oboe) . Herr Spada , anfänglich nicht so gut bei Stimme , wußte sich
doch bald durch feind Vorträge , „Ansprache Pogners " aus den
„Meistersingern", Rezitativ und Arie aus „Figaros Hochzeit" und der
wohl am besten gelungenen Ballade von Karl Löwe, „Tom der Reimer "

den Applaus der zahlreich Erschienen zu sichern, wie der Znstrumental -
solist, Herr Reinfurth , welcher mtt sicherer Technik , geschmackvollem
Vortrag und einem weichen , recht angenehmen Ton ein Konzert für
Oboe : En Ardennes , fctzne paftorale v. Ed . Bouzon , ein Lied ohne
Worte " v . Weißenborn und eine Serenade von Ch. Frehde in muster¬
gültiger Weife zu Gehör brachte.

$ Der Verein der Badener in Köln , dessen Protektor Eroßherzog
Friedrich II . ist, hatte zur silbernen Hochzeitsfeier unseres Eroßherzogs -
paares eine Festseier veranstaltet , deren Inhalt und Verlauf die Liebe
zur Heimat und zum angestammten Fürstenhause bestätigt . Bekräftigt
wurde dieser schöne Zug unserer Badener Landsleute in Köln noch be¬
sonders durch die Ueberfendiing einer künstlerisch ausgeführten Adresse
an das Jubelpaar . Der Verein erhielt ein Schreiben , worin der
Großherzog, auch im Namen seiner Gemahlin „für die erfreuende , schöne
Kundgebung , die ihnen als ein Zeichen der gewidmeten anhänglichen
und liebevollen Gesinnung besonders wertvoll gilt "

, dankt , mit den
aufrichtigen Wünschen für den Verein und aller seiner Angehörigen .
Das Schreiben war an den 1 . Vorsitzenden des badischen Vereins Köln ,
Herrn E . Hanhart , gerichtet, der aus Freiburg gebürtig ist.

() Das bunte Konzert des Musikdirektors Böttge hatte vergange¬
nen Sonntag großen Erfolg . Gleich nach den ersten Nummern wurde
das Publikum in die heiterste Stimmung versetzt , die sich bis zum
Schluß steigerte. Man muß aber auch tatsächlich die Vielseitigkeit der
einzelnen Mitglieder der Kapelle bewundern , welche 3—4 Instrumente
meisterhaft beherrschen und an ihre Aufgabe mit Eifer und Freude
herantreten . Das mannigfaltige Programm bot eine Fülle des In¬
teressanten auf allen Gebieten der Musik . Orchester- , Militär - und
Vokalmusik , dazwischen die exquisiten Solovorträge für Mandolinen ,
Zither , Xylophon, Männerchöre usw . wechselten in amüsanter , bunter
Reihenfolge . Alles in allem war es ein schöner Nachmittag , und die
Böttge -Konzerte zählen immer zu den erfreulichen Erscheinungen in
unserer Residenz. Das zahlreiche Publikum , welches die Festhalle
dicht gefüllt hatte , war von dem Gebotenen sehr befriedigt und stellte
den Beifall nicht eher ein, bis ein flotter Schlußmaisch zum Aufbruch
mahnte .

A „Der wahre Jakob " Nr . 628 vom 14. August d . I . wurde am
Samstag von der hiesigen Schutzmannschaft in allen Buchhandlungen
und Wirtschaften gesucht. Es handelt sich um die bekannte „Pfaffen -
Nummer "

, die seinerzeit überall reißenden Absatz fand und jetzt wohl
nirgends mehr in öffentlichen Geschäften oder Lokalen zu finden ge¬
wesen sein dürfte . Auch in den Vororten wurde alles abgesucht.

$ Von einem Automobil angefahren und zu Boden geworfen
wurde am Samstag abend kurz vor 7 llhr in der Waldstraße eine in
der Friedenfttaße wohnhafte Rechnungsrats Wittwe . Die Dame zog

sich dabei einen linksseitigen Borderarmbruch zu . Der Führer de«
Automobils soll zu rasch gefahren fein und nicht genügend Warnung »-
zerchen abgegeben haben.
. § llnfaU . gtti hiesiger Fuhrmann erlitt am Samstag Nachmittag
m der Kaiser,traße dadurch einen Unfall, daß er beim Abladen von
Kisten auf dem Gehweg ausglitt und zu Fall kam , wobei ihm -ine
Kiste das linke Bern oberhalb des Knöchels abdrückte .

Z Ein Wirtshansstreit und fein« Folgen . In einer Wittfchaft in
.

^ r° !l?n i*ra Bc gerieten heute Nacht mehrere Bürstenmacher und
Schirmsiicker miteinander in Streit , wobei Messer . Gläser und Stöcke
als Werkzeuge dienten und die Beteiligten wurden rnehr oder weniger
schwer verletzt. Ein Bürstenmacher und 3 Schirmflicker wurden fest-
genommen und ein 24 Jahre alter Schirmflicker, der einen Stich in
den Racken erhielt , in das städt. Krankenhaus verbracht.+ Ein Schwindler . Anfangs dieses Monats inserierte ein Unbe¬
kannter in hiesigen Zeitungen : ein junges , bemitteltes Ehepaar sucht
ein Eeschäft mit einem Hause zu kaufen . Darauf erschien bei einem
hresrgen Geschäftsmann, der auf das J ^fkrat reagierte , ein angeblicher
Kaufmann Kostberger aus Berlin als Vertreter der Liegenfchasts-
agentur in München, ttat mit dem Geschäftsmann in Unterhandlung
und ließ sich von ihm 38 Mark Reifespefen Vorschuß geben. Später
stellte stch heraus , daß die Firma in München gar nicht existierte und
daß der betreffende Geschäftsmann einem Schwindler in die Hände
gefallen war .

Schiffsnachrichte « des RorddenUchen Lloyr»
Mitget .. durch Passagebüro v . Fr . Kern. Karlsruhe . Karssriedrikl' llr 22

Bremen , 14 . Nov. Angekommen am 18. November : „Gießen"
in Bremerhaven . „Helgoland" in Bremerhaven , „Bonn " in Bremer¬
haven . „Würzburg " in Rio de Janeiro ; am 11 . November : „Bremen "
in Adelaide , „König Albert " in Neapel, „Kleist" in Singapore , „Ber¬
lin" in Newyork, „Derfflinger " in Antwerpen ; am 12. November :
„Frankfurt " in Ealveston , „Lützow " in Yokohama; am 13. November :
„York" in Colombo, „Schleswig" in Marseille , „Friedrich der Große"
in Bremerhaven , „Prinz Ludwig" in Aden, „Roland " in Antwerpen .
— Passiert : am 11 . November : „Prinzessin Irene " Azoren. „Aachen"
Eastbourne , „Friedrich der Große" Lizard ; am 12. November Aachen"
Odessa -Quessant , „Köln" Lizard ; am 13 . November : „Rhein " Dover ,
„Breslau " Dover ; am 14 . November : „Kaiser Wilhelm der Große
Scilly . — Abgegangen : am 10. November : „Prinz Adalbert " von
Montreal ; am 11 . November : „Seydlitz" von Montreal ; „Roland "
von Bremerhaven ; „Schlesien " von Port Said ; am 12. November :
„Darmstadt " von Bremerhaven , „Breslau " von Bremerhaven .
„Slotterdyt " von Quebeck, „Eoeben" von Gibraltar , „Prinzessin
Alice " von Shanghai , „König Albert " von Smyrna , „Königin Luise"
von Newyork ; am 13. Februar : „Skutari " von Smyrna "

, „Derff¬
linger " von Vlissingen"

, „Darmstadt " von Boulogne , „Prinz Eitel
Friedrich " von Neapel , „Scharnhorst" von Neapel, „Ziethen " von Port
Said "

, „Thüringen " von Brisbane ; am 14 . November : „Kaiser Wil¬
helm der Große" von Plymouth .

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
Eheschließungen :

12 . Nov . : Josef Fünfte von Tiengen, Kaufmann hier , mit Luise
Schelling von Freiburg i . Br . : Valentin Grimm von hier , Musiker
hier , mtt Magdalena Späth von Muggensturm ; Hermann Liedgens
von Köln , Kaufmann hier , mit Magdalena Oftnod von Lachen; Alb .
Fäger von hier , Blechner hier , mit Luise Elsäßer, Witwe von Teutsch-
neureut ; Pius Trautmann von Annweiler , Taglöhner hier , mit Marie
Helmstädter , geb . Heißer von Mosbach; Friedrich Schnepf von Sulz¬
bach , Lackier hier , mit Anna Herm von Sulzbach.

Geburten :
31 . Okt. : Heinrich Hans , Vater Heinrich Alois Ditter , Schlosser;

Ludwig Friedrich , Vater Georg Dietle , Metzger ; Malta Irma , Vater
Thomas Schweiß, Schuhmacher. — 1. Nov. : Friedrich Wilhelm , Vater
Friedrich Schneble, Tagiöhner . — 2. Nov. : Rosa Franziska Marg .,
Vater Heinrich Besendorf, Schlosser . — 4 . Nov. : Karl , Vater Wilh .
Augenstein , Fahrradhändler . — 5. Nov. : Emilie , Vater Karl Bährle ,
Schlosser; Wilmar Gertrud , Vater Aug. Schäfer, Wagner . — 6. Nov . :
Albert , Vater Wendelin Körner , Schlosser ; Marie , Vater Alfred Karl
Glattacker , Buchbinder. — 8 . Nov. : Josef , Vater Josef Ripp , Loko¬
motivheizer ; Elfriede Luise, Vater David Hirt , Schreiner .

Todesfälle :
10. Nov . : Josef Lingenfelser, Dienstknecht , ledig, alt 58 Jahre . —

11 . Nov . : Leop. v . Schwedler, Hauptm . a . D., Ehemann , alt 41 Jahre ;
Karl Schroff, Prokurist , Ehemann, alt 28 Jahre ; Erwin , alt 16 Tage ,
Vater Karl Bordolo , Handelsmann ; Elisabetha Zimmermann , alt
46 Jahre , Witwe des Schlossers Ernst Zimmermann . — 12 . Nov . :
Angelina , alt 1 Monat 26 Tage, Vater Karl May . Oberpostschaffner ;
Marie Edelmann , alt 51 Jahre , Ehefrau des Fabrikanten Oskar
Edelmann .

Bemerkenswert
sind die Erfahrungen , die Herr und Frau Birkly bei ihren
Kindern gemacht haben, die regelmäßig Scotts Emulsion be¬
kamen,

Köln -Nippes , Thüringerstr . 16, 13 . März 1900 .
„ Reinen 6 Kindern im Alter von 'A—9 Jahren hat Scotts Emul¬

sion sehr gut getan . Ich habe ihnen das Präparat als Stärkungs - und
Kräftigungsmittel verabreicht und bin über den Erfolg , besonders bei
meinem , jüngsten Mädchen Anna , erstaunt und erfreut . Die Kleine hat
während des Gebrauches von Scotts Emulsion sogar in 1 Monat 2
Pfund zugenomen und hat heute , sie ist 6A Monate alt , ein Gewicht
von 19 Pfund . Nach ärztlicher Aussage ist Anna ein sehr kräftig ent¬
wickeltes Kind , an dessen ständiger Gewichtszunahme selbst der es alle
4 Wochen wiegende Arzt seine Freude hat. Es ist dies für uns uin
so wichtiger , weil meine Frau das Kleine nicht selber stillen kann .

" ,
sgez . s Michael Birklh , Kgl . Eisenbahngchilfe .

Jede Mutter , die ihr Kind mit der Flasche
groß ziehen muß , weiß , daß es oft recht schwer
ist, das Kleine recht voranzubringen . Es wird
dann vielfach dies und jenes versucht, ohne
indes den gewünschten Erfolg herbeizuführen .
Eltern , die in solchen Zeiten zu Scotts Emul¬
sion greifen , und es dem Jüngsten regelmäßig
geben, werden es nicht nötig haben , andere
Mittel zu probieren , denn Scotts Emulsion
bekommt zarten Kindern außerordentlich gut
und verwandelt sie in frische lebensfrohe Ee -
schöpfchen.

scoifS Emulsion wird von nnL ausfchlieülich im großen verkauft, und zwar nie lose
nach Eiewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Origlnalflascheu in Larton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bowne , W. nt. l>. H ., Frankfurt a M

Bestand teile : Feinster Medizinal -Lederiran IL0,v, prima Glyzerin 50,0, unterPhospiiorig-
laurer Kalt 4,3, unterphosphcrtgsaures Natron 2,0, puls . Tragant 3,0, feinster arab Gummi
pulv. 8,0. Master 123,0, Allohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt- Mandel- und
Gaullhcriaöl je 2 Tropfen . 6"0Sa
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stur echt mit dieser
„ larke —demFischcr— dem Garantie»
t ) :n des Scott-B -r-abrcns/

ein neuer
Butter- Ersatz !

Oie anhaltende Steigerung der Ilafurbutferpreife hat mehr und mehr zur Verwendung geeigneter Butter*
Ersatzmittel und namenttidi der Pffanzenbuffer -ntargarine geführt . Von letzterer find besonders beliebt

©an den Bergfj ’s bekannte Marken

<lPalmkrone 1> und <t Palmftolz1>

die Kelter (laturbutter in Jeder Verwendungsart gleichkommen . 3n allen einldiläg . Selchcllten erhältlich.



<LMe 4 « a ö t f dj c Kresse
Karlsruher Ktrafkarnrn^r

, . ^ ^ " klsruhe 11 . Nov . Sitzung der Strafkammer I . Vorfitzen -^ r . ^ andgerrchtsdirektor Dr . Dötte » . Vertreter der Er . Staatsan¬walt,chaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .
- ^ tm^ idiener Beinert hier befand sich in der Nacht vom 6.auf 7. August etwa um 12 Uhr mit seinem damals bei ihm zu Besuchweilenden Neffen , dem Calinenarbeiter Holleber aus Rappenau , ausder Brauerei Wolf in der Südstadt kommend , auf dem Heimwege .Wahrend sie die Bahnhofstraße durchschritten , wurden sie plötzlich voneinem ihnen unbekannten Manne überfallen und geschlagen . Sie wehr¬ten den Angreifer von sich ab und setzten dann ihren Weg fort . Nochhatten sie nicht den Ettlinger Bahnübergang erreicht , als ihnen derUnbekannte mit gezücktem Mesier nachgesprungen kam und dem Bei¬nert , einem 59 Jahre alten Manne , mehrere Stiche ins Gesicht ver¬

setzte . Beinert wurde erheblich , doch nicht lebensgefährlich verletzt . Erund sein Neffe begaben sich, während der Täter die Flucht ergriff ,nach der Bahnhofspolizei und erstatteten Anzeige . Nach wenigen Stun¬den gelang es , den Rohling in der Person des 22 Jahre alten Gelegen¬heitsarbeiters Friedrich Daub aus Baden , hier wohnhaft , zu ermit¬teln und festzunehmen . Daub , der als ein arbeitsscheuer , händelsüch¬tiger und frecher Mensch geschildert wurde , hat schon eine Reihe gericht¬licher Strafen , hauptsächlich wegen Rohheitsdelikten , verbüßen müs¬sen . Er wurde das letzte mal zu zwei Monaten Gefängnis wegen Be¬
drohung seiner eigenen Mutier verurteilt . Wegen der in der Nachtvom 6 . auf 7 . August verübten Körperverletzung stand Daub am 28.
September vor dem hiesigen Schöffengericht . Von diesem erhielt der
Angeklagte 8 Monate Gefängnis . Er legte gegen das schöffengericht¬
liche Erkenntnis Berufung ein , die heute als unbegründet verworfenwurde .

Auf die bei Schöffengerichtsurteilen selten vorkommende hohe
Strafe von 1 Jahr Gefängnis erkannte das hiesige Schöffengericht in
seiner Sitzung vom 13 . September gegen die hier wohnhafte Ehefrau
Katharina Stock aus Zaisenhausen wegen mehrfachen Diebstahls . Diese
Angeklagte ist eine routinierte und gewerbsmäßige Ladendiebin . Sie
führte , wie in der Verhandlung vor dem Schöffengericht festgestelltwurde , in der Zeit von Anfang 1908 bis Mitte Juni ds . Js . in hie¬
sigen bedeutenden Geschäften Warendiebstähle in großem Maßstabeaus . Es wurden von ihr Damenwäsche , Vattistbezüge , Damenstoffe ,
Pelze , Stoffe für Herrenanzüge , Schirme , Panamahüte und Kinder -
hüte entwendet . Die gestohlenen Waren hatten einen Wert von rund
1100 Mark . Von der Angeklagten wurde gegen das schöffengerichtliche
Urteil Berufung eingelegt . Sie hatte damit jedoch keinen Erfolg , denn
der Gerichtshof bestätigte das Erkenntnis des Vordergerichts .

Ein mehrfach bestrafter Schwindler erschien in der Person des
25 Jahre alten Kaufmanns Otto Braun aus Sondershaufen im fol¬
genden Falle in der Anklagebank . Zuletzt war der Angeklagte bei
dem T-erlagsbuchhändler Bulster in Stuttgart als Reisender zum
Vertrieb des literarischen Werkes „Luft und Sonne " engagiert . Er
sollte Abnehmer für dieses Buch zum Preise von 9,50 Mark gewinnen .
Für jede Bestellung erhielt Braun eine Provision von 2 Mark . Am
4. Juli kam er hierher , um auch in Karlsruhe Geschäfte zu machen .
Er leitete aber dieselben sofort mit einer Betrügerei ein . An dem ge¬
nannten Tage erschien er bei der Frau eines hiesigen Profesiors , führte
sich bei derselben als der Beauftragte des Generalsekretärs des Badi¬
schen Frauenvereins ein , zu dessen Gunsten das Werk „Luft und Sonne "
vertrieben werden solle . Die Dame schenkte diesen Angaben des Braun
Glauben und bestellte das Werk . Sie leistete auch die von ihr gefor¬
derte Anzahlung von 6 .50 Mark . Das Buch erhielt sie aber ' nie , denn
der Angeklagte hatte die Anzahlung für sich behalten und die ihm
erteilte Bestellung nicht ausgeführt . Er wurde heute wegen Betrugs
im Rückfälle mit 8 Monaten Gefängnis , abzüglich eines Monats Un¬
tersuchungshaft , bestraft .

Für die elektrische Abteilung der hiesigen Technischen Hochschule
wurden in den Monaten August und September von der Firma Ha¬
gen in Köln die Akkumulatorenanlage erneuert . Es war bezüglich die¬
ser Arbeit zwischen der Technischen Hochschule und der Firma die Ver -
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Allein - Verkauf :

Schuhhaus H. Landauer
Kaiserstrasse 183 : : Telephon 1588 . 15156
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Zu haben in Karlsruhe bei Höt. M. Bentner, „Rotes Haus“
; G. Ehret,

„Merkur “
, Höt . J . Koch, „Karpfen “

; K . Krauss , „ Reichskanzler “
; Hoflief.

Louis Lauer Nacht . ; Hofkond . Gg. Oehler ; Gastw . C. Oesterie , „Rhein¬
gold“ ; G. Zahn , „ Alte Brauerei Kämmerer “. 5633a .7 .6

Brillanten.
Äelegenheitskäuse in Brillant -
ngen und Brillant -Ohrrrngei .
ndig auf Lager bei 7991
Et. Kamphnes , Juwelier ,
äserstr. AkL Karlsruhe. Tel. 24o8 .

Tüchtig « Näher !»
empfiehlt sich im Anfertigen vo»

inderkleidern , Blusen , ganzenKlei -
uer » , sowie im Weißnähen zu den
billigsten Tagespreisen . Offertenunter Nr . B43098 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten . 2 .2

«• ^**»<** wn » jiit iiwu » iciu ,
einbarung getroffen worden , daß von der bisherigen Anlage das Kup¬fer der Hochschule zu verbleiben habe , während die Bleikasten , welchezur Aufnahme der Batterien dienten , der Firma zu überlasten seien .Die 84 Bleikasten wurden im Hofe aufgesetzt . Eines Tages fehlten 16dieser Kasten im Werte von 100 Mark . Es erschien klar , daß dieselbenentwendet wo -den waren . Der Verdacht des Diebstahls richtete sichauch sofort gegen drei an einem aus dem Gebiete der Hochschule vor¬genommenen Schachtbau beschäftigte Arbeiter , die Taglöhner Hein¬rich Hordam aus Hofweier , Wilhelm Ulmer aus Karlsruhe und Her¬mann Stand aus Stein a . B . Es ergaben sich auch derartige Ver¬
dachtsgründe , daß gegen die Genannten Anklage wegen Diebstahlserhoben wurde . Mit ihnen saß heute unter der Anschuldigung derHehlerei der Fuhrknecht Wilhelm Schweickert aus Escherau auf der
Anklagebank . Er hatte einen Teil der gestohlenen Bleikasten aufeinem Karren fortgeschafft und zu ihrem Absatz bei einem Händlermitgewirkt . Die erlösten Gelder wurden von den Angeklagten inBier umgesetzt . Schweickert bekam für seine Tätigkeit ein Extrahono -rar von 1 Mark . Aus dem heutigen Beweisergebnis konnte der Ge¬
richtshof sich von einer Schuld des Staud nicht überzeugen ; er sprachStand deshalb frei . Die übrigen Angeschuldigten wurden im Sinneder erhobenen Anklage verurteilt und zwar Hordam , der schon viel¬
fach vorbestraft ist, zu 1 Monaten , Ulmer und Schweickert zu je zweiWochen Gefängnis .

Schon zweimal hat sich in seinem Leben der im Jahre 1854 zuEttlingen geborene Karl Berle aus Ettlingen eine sichere Existenz zer¬stört , indem er sich an anvertrauten Geldern vergriff . Berle , der eine
gute Schulbildung genossen , kam seiner Zeit zur Post . Er brachte esin der Postkarriere bis zum Verwalter in einer Stadt des Oberlands .Damit hatte er sich ein auskömmliches Dasein errungen , das ihm ge¬blieben wäre , wenn er von den amtlichen , ihm anvertrauten Geldern
nicht einen erheblichen Betrag veruntreut hätte . Wegen dieser Amts¬
unterschlagung wurde Berle ipr Jahre 1882 durch Schwurgerichtsurteil
mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis bestraft . Nach Wiedererlangung
feiner Freiheit widmete er sich dem Beruf eines Rechtsagenten : er
ließ sich inßWaldshut und dann in Vonndorf nieder . Es gelang ihm ,später bei der Master - und Straßenbau -Inspektion Beschäf¬
tigung zu finden und Mitte der neunziger Jahre eine feste Anstellung
bei der badischen Verwaltung der Betriebsgefellschast Behring und
Wächter und der Deutschen Eisenbahngesellschaft mit dem Sitze Berlin
zu erhalten . Berle bezog zuerst einen Gehalt von 1560 Mark jährlich .
Da er sich als einen sehr gewandten und zuverlästigen Arbeiter er¬
wies , avancierte er rasch und wurde , als sich der Sitz der Verwaltung
noch in Freiburg befand , Kastier . In den letzten Jahren hatte Berle
einen Gehalt von 2760 Mark . Am 2 . September erschien der Ange¬
klagte auf der hiesigen Kriminalpolizei und bezichtigte sich erheblicher
Unterschlagungen zum Nachteil der Verwaltung , bei der er angestellt
war . Die alsbald eingeleitete Untersuchung ergab auch die Richtigkeit
dieser Selbstanzeige . Berle mußte sich heute wegen Untreue und Un¬
terschlagung verantworten . Er hatte in der Zeit vom Januar 1902
bis 15. September 1909 in Freiburg und hier von den in seiner Stel¬
lung als Kassie : der genanrten Betriebsgesellfchaften 4131 .20 Marl
unterschlagen , und für sich verbraucht . Zu seiner Entschuldigung gab
der Angeklagte an , daß er einen Teil der veruntreuten Gelder zur
Zahlung früherer Schulden verwendet habe . Das gegen ihn erlastene
Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis , abzüglich der seit 8. Oktober
verbüßten Untersuchungshaft .

Am 7 . Oktober stand der Bäckergeselle Josef Kühle aus Karlsruhe
vor dem gleichen Gerichtshöfe , vor dem er sich heute wiederum befand .
Er erhielt damals wegtn Diebstahls 4 Monate Gefängnis . Heute
Er erhielt damals wegen Diebstahls 4 Monate ausgesprochen , weil es
inzwischen herauskam , daß er dem Bäckergesellen Ludwig hier einen
goldenen Ring im Werte von 8 Mark entwendet und diesen in seinem
Nutzen verkauft hatte .

In der Berufungssache des Metzgers Karl Ludwig Pastre aus
Eroßvillars wegen Widerstandes und Bettels erkannte das Gericht auf
8 Wochen Gefängnis und 2 Wochen Haft , abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft .

scr.
3um j8. ttonzert des Vach -Vereins -

am 16. November 1910 .
= Karlsruhe , 12 . Nov . Während der Bachverein im voriqen «»■tet aus äußeren Gründen von der Aufführung Bachscher Kantate » ^sehen mußte , eröffnet er die gegenwärtige Konzertperiode nachvielen lieb gewordener llebung wieder mit einem Kirchenkonzert JÜ.’neben zwei Bachschen Kantaten vier Sätze aus einer Vesper von Wzart bringen wird . Die Kantaten gehören zwei verschiedenenPerioden des Meisters an und bilden einen sehr charakteristische » « 7gensatz . Die einleitende Kantate „Wo soll ich fliehen hin ." etwaentstanden , trägt das Gepräge des Altersstiles Bachs , der sich in -7*

letzten Jahrzehnt seines Lebens immer ausschließlicher der streunetChoralkantate zuwandte . Unserem Werk liegt der Choral , beitetAnfangsworte ihm den Namen gegeben haben , zu Grunde . Mit piLZl
gewaltigen Choralphantasie , der auf Orchester und Chor übertragen ^Form des Orgelchoralvorspiels , setzt die Kantate ein . In unruhigBewegung fluten Orchester - und Chorstimmen unter dem Choral Wder Sopran vorträgt , dahin . Das

'
thematische Material ist aus Wängstlich nach oben strebenden ersten Choralzeile gebildet . llnruhv ^Angst ist das Wesen des tiefernsten Stückes . Die düstere Beleucht « »»hellt sich im Baßrezitativ im Hinblick auf Christi Opferblut aufder Tenor singt in der folgenden nur von der Solo -Viola begleitetArie von dem segensreichen Ausströmen und der reinigenden Wirkun»desselben . Das Altrezitativ , in deffen weltentrückte Harmonien b»Choralmelodie , von der Oboe vorgetragen , mystisch hineinklingt , ifi*die Zuversicht auf Errettung schon deutlich durchschimmern , woramdann die von Trompetenglanz durchblitzte Datzarie den Sieg über dieMacht der Hölle mit machtvollen Tönen verkündet . Nach einemSopranrezitativ entläßt uns der Choral , dessen Melodie hier -umdritten Mal erklingt , in gefaßter , trostreicher Stimmung .In ganz anderen Farben als dieses durchaus ernst gehalteneWerk erstrahlt die aus dem Beginn der Leipziger Zeit ( etwa 172bstammende Kantate „Du Hirte Israel "

. Zu einem erhabenen Pastoralesind von Vach die einleitenden Psalmworte gestaltet . Dieser Chor istteils homophon , teils kontrapunktisch gehalten und bringt sowohl dasfriedliche Hüten als auch des Hirten göttliche Majestät lebendig zumAusdruck : Lieblichkeit und Größe sind in diesem Stück auf eigenartigeWeise verbunden . Nach der Tenor - Arie greift der Baß diesen Pasto¬ralen Zug in seiner Arie nochmals auf , doch ist der Charakter diese;
Musikstückes ein mehr persönlicher , inniger und durch die Sehnsuchtnach dem Frieden im Tode und Jenseits verklärter . Mit den hellenTönen der Choralmelodie „Allein Gott in der Höh fei Ehr "

schlichtda ? herrliche Werk .
In den vier Sätzen aus den „Vesperae solennes de confessore *

bringt das Konzert eine überaus wertvolle Gabe . Mußte Mozart in
einigen feiner Messen dem besonderen Geschmack seines Brotherrn , de ;
Salzburger Erzbischofs , Rechnung tragen , so hat er in dieser herrlichen
Musik der Vesper nur ganz sich selber zur Freude geschaffen . Es scheint,daß auch die kräftige Sprache und wuchtige Poesie der Psalmen seiner
Phantasie besonderen Schwung verliehen haben . Die beiden ersten
Sätze sind ausgezeichnet , durch eine Fülle genialerfundener Melodien
und gehören zum Besten , was wir vom jüngeren Mozart besitzen. Im
ersten Skück wird mehrmals auf den gregorianischen Choral Bezug ge¬
nommen . Ein polyphones Meisterstück von außerordentlicher Kühn¬
heit ist das „Laudate pueri "

, ein Satz von düsterer Größe wie aus Erz
gegossen , geeignet , das leichte Gerede vom freundlichen und heiteren
Mozart Lügen zu strafen . Das „Laudate Dominum " leuchtet darauf
in umso verklärender Anmut mit seiner weitgeschwungenen köstlichen
Kantilene , die schließlich in geheimnisvollem Pianifsimo entschwindet .

Karl Malsch .
Erledigte Stellen für Militäranwärter .

Landbriefttkiger auf 1 . Januar 1911 , im Bezirk der Kaiser ! . Ober¬
postdirektion Konstanz , Probezeit 6 Monate , Anstellung auf '/4jährige
Kündigung , 1100 Ji Gehalt und der gesetzliche Wohnungsgeldzuschutz .
Gehalt steigt bis 1400 M .

m

fine Uhrfeder einsetze«
-stet nur 1 Mt. 28 Psg.
in Glas, Zeiger je 25 psg.

Andere Reparaturen ebenfalls
lligst unter Garantie . 14112

Carl Siedle ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Ihren-Reparatur -Anstalt
Kreuzstrasse 17.

Ludwigs

Scbukbelobl -Anltalt
mit elektrischem Betrieb .

Kapellenstr . 10 u. Durlacherstr . 13
empfiehlt 1113£

Herren -Sohlen u . Mleck M . 2 .80
Damen - Tohlen u . Fleck M . 2 .—
Kinder - Tohlen u . Fleck werden je
nach Grötzcbrlligstberechnet . Gegen -
marken d . Lebensbedürfnisvererns .

Lemahlenei
Kernseife

wascht am foCStCn
9*i74a

Sie werden
Herrenstoffe und Damenkostümstoffe
direkt von der bekannten Firma
W . Boetekes in Düren , Rbld . , 75
beziehen , wenn Sie sehen , was das
Haus in Auswahl , Qualität und
Preis bietet . Reste unter Preis .
— Muster kostenlos und franko . —

Prima Speisekarloffel
frei vors Haus , pro Zentner

Mk . 3 .00 zu haben bei

Martin Notbeis , Müblburg ,
Mühlstr . 10. iE - Teleph . 1928 .

Kartoffeln offeriert

L , iLandsberger , Berlin ,
Fruchtstr . 2. 10158a3.3

Llqueur
“WWÖ

ChesOiartteux

Der LikOr der

Mönche Churtreux
ist aus allen Prozessen In
Deutschland siegreich hervor¬
gegangen und wird nun mit neben¬
stehender Doppeletikette versehen zum
Verkauf gebracht. Letztere dient dazu,die Identität der Produkte durch die
Identität der Fabrikanten zu garantieren.
In der Tat wurde nichts anderes geändert,
als der Ort der Herstellung und ist daher
von nun an nebenstehende Flasche zu
verlangen , um den echten

8581a

: Ganz vorzüglich :
wirken

E. Walthers Fichtennadel-

: : Brustbonbons ::
bei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pfennig

in den Apotheken. 10110a *

Gönselebern
I werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . 28 . Querbau , 2 . St . ,
gegenüb . d . Herberge z. Heimat , i1 129 6*

zu erhalten, der in Tarragona von den
Mönchen Chartreux nach ihrem be¬
rühmten , ihnen allein bekannten Re¬
zept , u . mit genau denselben Pflanzen »wie ehemals , hergestellt wird .

Alleinvertreter fürElsass -Lothringen , Grossherzogtun »
Baden , Württemberg , Bayern , Sachsen :

Sfromeyer- Lauth Strassburg i. Eisass .

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen . Buchhandlungvon Johs . Trübe , Offenburg i .B .
UegraUlnMundgeruch
„ Cblorodont “ vernichtet alle Säulni *.
«Heget tm Munde u . zwischen den Zähnen
U. bleichtmißfarbene Zähne blendend weitz,ohne dem Schmelz zu schaden . Herr!. er.
frischend im Geschmack. In Tuben 1 bi»
6 Wochen ausreichend, Tube 1 Jt , Probe¬tube 60 4. Erhältlich ln Apotheke »» rogrrieit, Parfümerien. 9578a

JnKarlsruhe : O» rI koth .Hofdrog.

Hasen - Felle
kauft zu höchstenTagespreisen OB«,!*,M . Kleinberger, Schwanenstr . 11.

Kauf .
Suche mod .. nur gut erhalt .Herren - und Damenkleider , auchGold - und Tilbersachen bei sehr

guter Bezahlung .
Offerten unter O . H . , Lachner -

ürabe 10 , 3. St . r . « 36978 .8 .8

Prima Mostobst . sowie tag .
lich frisch gekelterten Aptri-
most empfiehlt billig 13771

Oswald,
Karlsruhe , Schützenstr .

Telephon 2384.
42.

Mehrere Schlchl« »-
eimichluv», .

solid gearbeitete, darunterbochrem
rn Eichen und hell Rußbaum , jw
im Preise bedeutend zuruckgelee
und werden solche, um raicy i
räumen, außerordentlich bsiwiga q
gegeben .

« nlserffraße 8G
« tudiereuder erteilt Schulet "

jeder Klasse Nachhilfestunden 1
Mathematik . Offerten unter
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Verein bildender Künstler Karlsruhe .
Unseren verehrl . Mitgliedern machen wir die schmerzliche

Mitteilung , daß unser früherer hochverdienter Vorsitzender

Kunstmaler Karl Heilig
nach langem schwerem Krankenlager seinem Leiden erlegen ist.

Die Feuerbestattung findet am Dienstag den 15 . ds . Mts,,

nachmittags 2 1ji Uhr , statt .
Der Vorstand

des Vereins bildender Künstler.
Karlsruhe , 14. November 1910,

Todes-Anzeige.
Heute entschlief nach längerem Leiden unser guter

Vater , Schwiegervater und Großvater 16475

Lorenz kraus
im Alter von 701/, Jahren .

Die trauernden Hinterbliebene « :

Familie kraus .
Familie Redenke.
Familie Podubehky .

Karlsruhe, den 14 . November 1910.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag ^ 4 Uhr

statt . Trauerhaus : Bürgerstraße 17. 16475

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

Johann Trabold
Modellschreiner

Sonntag nacht ' s,12 Uhr im Alter von 83*!» Jahren sanft
verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 14. November 1910.
Die Feuerbestattung findet Mittwoch nachm. *!,3 Uhr statt .
Trauerhaus : Ostendstraße 8, UI. B43431

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlich des Todes unseres nun in Gott ruhenden
lieben Sohnes und Bruders

Otto Wilhelm lunghind
sagen wir auf diesem Wege unsern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 14 . November 1910 . 16456

Danksagung
len Beweise herzlicher LeiFür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unserer nun in Gott ruhenden lieben
Tochter und Schwester

Frieda Siegmann
sprechen wir allen , besonders Herrn Pfarrer Kühleivein für
seine Besuche und die trostreichen Worte am Grabe , sowie
dem Jungfrauen -Verein für den erhebenden Grabgesang
und die vielen Kranzspenden , sowie Schwester Luise für
ihre liebevolle Pflege , unsern tiefgefühltesten Dank aus .

Die tieftrauernden Eltern und Geschwister:
Familie Siegmann .

Karlsruhe , den 14 . November 1910 . B43398

t Kaufe
getragene Herren - u .

Wtmenkleider , Schuhe. Weißzeug
Möbel . Zahle sehr gute Preise .
^ vmme i . Haus . Sal . Ciutmann ,«ahrmgerstraße 23 . 3343403

Pehole#n»fen,äKS
Ji' . yfetb auf Räder bill. abzugeben.
B13ZS1 Grenzstr . 28 o, 1 . St .

16466

Of a » « VongetragenenHerren -
/ inRfllll und Damenkleidern ,
MUIIUH1 schuhen , Stiefeln , Mö
beln, Betten erzielt man die höchsten
!|5teiief )eiJnliusPlaeh *iii8ki ,
10253 Dnrlacherstr . 50 , pari .

Komme zu jeder Zeit ins Haus

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich. B43309.3 .1

Herrenstr . 1k , 4. St . , Hinterh .

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause B43096.6 .2
F . Kesper , Götbestr . 24, pari .

Wäsche S Näharbeit
wird angenommen . B43449

Näheres Philivvstr . 33 , 8 . Stock
rechts, bei Fr . Huber.

Heitere? , anständiges Mädchen
sucht KunSenhänser zum bügeln .

Osierten unter Nr . B43258 an
die Exped . der „Bad . Presse" . 2.2

Statik u. Eisenbetonbau
Unterricht in obigen Fächern wird

gründlich erteilt , einzeln und in
Gruppen . Einführung in die höh
Mathematik für die statisch unbe-
stimmten Shsteme . Uebungen in
Frage und Antwort bis zur vollen
Ausbildung . Off. unter B43450
an d.ie Expedit , der „ Bad . Presse"

Tafeläpfel »
Champagner . Kanada - Reinetten ,
Gold-Rernetten und Kochäpfel emp¬
fiehlt zu billigen Preisen . B43434
Rech . Dnrlach , Kilrsfelderstr . 4.

Chaiselongues, ss ; g
nur 24 Mk. zu verkaufen . M onier ,
Schloßplatz 13 , Eing . Karlfriedrich -
ftraße , parterre , rechts . P43152

Danksagung-
Für dia zahlreichen Beweise inniger Teilnahme ,

die uns aus Anlass des Hinscheidens unseres teuren
Entschlafenen , des Geheimrats

Hugo Schneider
von allen Seiten zuteil geworden sind , sagen tief¬

gefühlten , herzlichen Dank . 16480

Die trauernden Hinterbliebenen.

Trauerhüte
in grosser Auswahl stets vorrätig .

Nur eigenes Fabrikat . 11810

S.Rosenbusch.KaMrm
Frack- « . Gehrock -Auzüge

43422 verleiht 10 .1
ranz Heck , Gartenstraste 71

. Durchaus solide
8 %

vermittelt

^Postfach 87
Mülhausen (Elf .)

soooo Mark.
I. Hypothek , 60°!o der Schätzung,
werden auf 1. Januar 1911 von
pünktlich. Zinszahler aus ein Ge¬
schäftshaus aufzunehmen gesucht.

Offerten unt . Nr . B43427 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 3.1

30—55 000 Mark
werden vom Besitzer eines lasten¬
freien , imposanten Eckneubaues ,
worin eine Metzgerei mit Wirt¬
schaft betrieben werden soll, an
1 . Stelle von Selbstgeber nach
auswärts aufzunehmen gesucht u.
wird für pünktliche u . gute Zins¬
vergütung garantiert .

Offerten unter Nr . B42997 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Fleißiger , tüchtiger Geschäftsm,
sucht bei guter Sicherstellung

!. 3000.- |U 8 #
i«

oder mehr Gewinn . Keinerlei Ri¬
siko, da Garantie gut . Gefl. Angeb .
unt . Nr . 1843173 an die Exped . der
„Bad . Presse"

._ bA
J* ' 800 Mark

sucht Fräulein zwecks Ucbernahme
eines besseren Geschäftes zu leihen,
gegen gute Sicherheit und hohen
Zins . Vermittler verbeten.

Gefl . Offert , unter B43428 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb.
Dapluhp » von 100 Mk. gegen Ver-
UiIllCUCil Pfand, von kompl., neuer
Schlaszimmereinr . sucht Ehepaar
gegen hoh . Zins u . pünktl. Rückzahl ,
von Selbstgeber sof. auszunehmen .
Offerten unter Nr . B43438 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Damen
besserer Stände , die geheim ent¬
bind . woll., find, beste Aufnahme in
schönst geleg . Villa eines Arzt, im
Schwarzwald . Anfragen unter Nr.
10416a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . _ 8.3

Heiraten Sie, aber
^erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter re.

WeitauskuDftei Stattgart,
!785a Steinstrasse Nr . 9 . *

Telephon 9185.

N Heirat. N
Staatsbeamter in einer Haupt¬

stadt Badens , Mitte 30, ev. . Wit¬
wer, ohne Kinder , mit hübscher
Ausstattung , derz. Einkommen
4000 M, möchte sich wieder ver¬
heiraten .

Gefl. Offert , unter B43410 an
die Exped . der „Bad . Prefie " erb.

^ roGoOrrooOocxxxzoorxxro

8 Ernste Anfrage. 8
8 Mr sehr aebild ., intellig . R
O süddeutsch . Geschäftsm . m. 8
O bedeut. Vermögen , v. gedieg . Ö
2 Charakt. » . hübsch Aeufferen 0
g w. behufs baldiger g

1 Heirat I
O Bekanntschaft gesucht m . nur R
9 sehr hübsch . , intellig ., gebild . g
n christl . Dame i . Alter v. ca. o
q 26 —32 I . , die Häusl , veran - O
rj lagt , sehr gesund « . v. sehr n

§ schöner voll. Figur ist. Dis - O
kretion gegenseit . als Ehren - L

8 fache betrachtet. Berufsm . g
o Vermittlg . ganz ausgeschlos - Q
O sen. Da Anfrage durchaus a
O ehrenhaft u . reell , erbitte o
a nicht anonyme Briefe mit O
O Photogr . unter 8 . F . 5187
8 an Rudolf Mosse , Siutt - §
R gart . 10610a q
OCQOOOOCCX50DCD3CODOOO

Verloren
ging ant letzten Freitag auf dem
Wege Hahdnplatz, uördl - Hilda -
Hromenade , Mühlburger Tor bis
Amalienstr . ein anttker Anhänger .
Gegen gute Belohnung abzugeben
16479 .Haydnvlatz 1. 2 . Stock.

Verlorenr
Von Kronenstraße , Ecke Zirkel ,

bis zu Kaisersträtze, wurde heute
früh ein schwarzer Hut verloren
v . ein. armen Tienstmädch . Abzug.~ dlttlftr. 4, IV . , Gebhard . B43404

IWSbd,
einzelne Stücke , sowie ganze Aus¬
stenern , nur gediegene Arbeit , zu
billigsten Preisen zu verkaufen.

! Möbelschreinerei Rudoifstr . 19
' 6 .1 veim Durl . Tor . B '

TOorTnrött wurde auf dem Wege
NkrtVlkl » vom Bincentiushaus
bis Brauerstr . e . blaueKnabenbluse .
Abzugeben gegen gute Belohnung
Brauerstr . 21 , 3 . Stock B43448.

Armes Kind verlor Freitag Mt .
ll .66 von Rathaus bis Kaiserstraße .
Finder wolleadgeb.Durmersheimer -
straßc 78 in Grünwinkel . B43446

Kinverwagen fmbllhöchw
niedrig , fahrbar , zu verkaufen . Söisu»
viktoriastr . 20 , Hinterh ., 3. Stock.

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr. 17
«zwischen Kaserne und Eisenbahns,
befinden sich nachstehende herrenlose
Hunde : m .

1. ein grauer , zunger Wolfshund
( männlich ), ..

2. ein jung . Colliebastardsmannl
3. ein grauer Schnauzer .
4. ein grauer Wolfshund »
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet bezw . versteigert . 16469

Karlsruhe , den 14 . Novbr. 1910

LM. Schlacht- ii. NkhhoiRMoü
Freiwillige
Mirtfchafts -

U erstergernng
Auf Antrag der Frau Bier

brauer Christoph Reichard Wagner
Witwe zu Grötzingen wird das
derselben gehörende, zu Grötzin¬
gen an der verkehrsreichen Bis¬
marckstraße gelegene WirtschaftZ
anwesen „zum Badischen Hof'
( alte Brauerei Wagner ) am
Freitag den 18 . November 1910 ,

vormittags 11 llhr »
auf dem Rathause zu Grötzingen
öffentlich freiwillig versteigert
werden . Der Zuschlag erfolgt un¬
bedingt , wenn wenigstens 36 000
Mark geboten werden. Die wei¬
teren Gedinge können auf der
Kanzlei des Notariats eingesehen
werden , das Anwesen kann jeder
zeit besichtigt werden.

Dctsselbe besteht in :
1. Lgb. Nr . 455 : 8 a 53 qm Hof

reite , worauf steht :
a) ein zweistöckiges Wohnhaus

mit gewölbtem Keller, zwei¬
stöckigem Zwischenbau mit
Wohnung und gewölbtem
Keller und Eiskeller, ange¬
bauter einstöckiger Scheuer
mit Stallung u . gewölbtem
Keller :

d) ein zweistöckiges Brauhaus
mit gewölbtem Keller und
angebautem 1 stückigem
Kellerschopf.

2. Lgb.-Nr . 817 : 2 a 69 qm Haus
garten . 10255a
Durlach , den 31 . Oktober 1910

Grotzh. Notariat III .
Lange .

Grötzingen .

KagdoerpaHtnng.

£ 2 *$» ■

Nachdem die am 25. Oktober d
Js . stattgehabte Jagdverpachtung
hiesiger Gemarkung • die Ge¬
nehmigung des Gemeinderats
nicht erhalten hat , wird am
Dienstag den 22 . November 1910,

vormittags 11 Uhr,
im Rathaus dahier die Ausübung
der Jagd auf weitere 6 Jahre jn
öffentlicher Steigerung zum
zweiten Mal verpachtet.

Das Jagdgebiet umfaßt 1150
Hektar .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen, welche sich
im Besitze eines Jagdpasses befin¬
den , oder durch ein Zeugnis der
zuständigen Behörde Nachweisen,
daß gegen die Erteilung des Jagd¬
paffes ein Bedenken nicht ob¬
waltet . Der Entwurf des Pacht¬
vertrages liegt zur Einsichts-
nahme auf dem Rathaus auf.

Grötzingen, 2 . November 1910.
Der Gemeinderat .

G . Wagner .
10256a_ Kurz, Ratschr.

Hennersbach .
Kagdr»erpacht«rrg.

Die Gemeinde Bermersbach im
Murgtal läßt am Montag den
28. November b. Js ., nachmittags
2 Uhr , auf dem Rathause daselbst ,
die Ausübung des Jagdrechtes
auf ihrer Gemarkung , bestehend
in ca. 800 Hektar Wald und 200
Hektar Feld auf weitere sechs
Jahre , vom 1 . Februar 1911 bis
31 . Januar 1917 , in Pacht öffent¬
lich versteigern mit dem Anfügen,
daß die Jagd eine Hirsch - u . Reh -
jagd ist, wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

Hierbei wird bemerkt, daß als
Bieter nur solche Personen zuge-
laffcn werden , welche im Besitze
eines Jagdpaffcs sind oder nach-
uweisen vermögen, daß gegen die
brteilung eines solchen, keine Be¬

denken obwalten . 10620a
Bermersbach . den 11 . Nov. 1910.

Der Eemeinderat .
Ed . Wunsch , Bürgermstr .

Ed . Fritz . Ratschr .

Walldürn (Baden).

sind aus dem hiesigen Gemeinde¬
wald abzugeben. Reflektanten wol¬
len sich an Waldmeister Wilhelm
Ackermann wenden. 10632a
Das Bürgermeisteramt .

Himbecrstöcke ,
zweimal tragende . Johannisbeer -,
Noseu - « . Rhabarberstöcke sind
sofort billig zu verkaufen. Wo ?
sagt unter Nr . B48457 die Exped .
der „Badischen Presse" .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch den 16. Novmnber
1910 , vormittag 9 Uhr, werde ich
in Bruchsal im Pfandlokal , Schloß¬
raum , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern:

etwa zu 680 Faß eichene und
eschene Wein- u. Bierfaßdauben
verschied. Größe , etwa 1000
Paar eichene u . eschene Wein »
u. Bierfaßböden, darunter von
1—1,60 Meter , 1 Partie Aus¬
schußfaßdauben, 3000 Stück
Stückholz u . sonst Verschiedenes.
Bruchsal, 13. November 1910.

Geier, Gerichtsvollzieher.

S Fldela- Schrank ■
für ■

Aufbewahrung ■
von ' •

Akten, Noten ,
*

Briefen,Bücher g
Münzen usw . >

Höhe 120 cm, J

Innenmaßeder JJ
t Auszüge: 9 cm ?
| hoch , 31 cm
tief, 37cmbreit,

von Mk. 28 — an. 1(TOS ■

Gebr . Boschert »
Kaiserpassage 10—18, ■

Teilhaber -

Gesuch ;
Für einen erstklassigen Fabrika¬

tionsartikel der Baubranche —
Geschäftssitz Württemberg — wird
ein stiller oder tätiger Teilhaber
mit einer Kapitaleinlage von
30000 M gesucht. Der Artikel
wurde schon mit der höchsten Aus¬
zeichnung prämiiert und ist durch
baupolizeiliches Gesetz in ganz
Deutschland vorgeschrieben. Wenig
Konkurrenz, nachweisbar großer
Verdienst. Selten günstige Ge¬
legenheit für einen strebsamen
Mann . Teilhaber sollte evtl , zum
größten Teil die Reise übernchm .
Vermittler verbeten. Offert , unt .
8 . II . 5178 an Rudolf Moste.
Stuttgart . 10616a
'Trossiiigeii in Württemberg.

Geschäftshaus »
Verbau st

Aus der Konkursmasse des
Wilhelm Greter . -

Kaufmanns u . Inhabers eines
Manufaktur - und Kolonialwaren -

tefchäfts hier, bringe ich am
lonnerstag den 17. Novbr. 1910,

nachmittags 2 Ahr,
auf dem hiesigen Rathause , das
vorhandene Wohn- und Geschäfts¬
haus am Marktplatz, im gemeinde-
rätlichen Anschläge von 35 400 Je
aus freier Hand im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf .

Käufer hat Gelegenheit , das
vorhandene Warenlager im Werte
von etwa 19000 \ ä mitzuer¬
werben . 10586a

Tross!ngen , den 10. Nov . 1910.
Konkursverwalter.

Bezirksnotar Keller .

Schönes Hof-Gut
ZU verkaufen .

arondiert mit 3b Morgen . Acker u .
Wiesen , 30 Morgen Wald , 40-
jähriger Bestand, gute Gebäulich¬
keiten, Wafferleitung , 200 Obst¬
bäume, südlich gelegen, gesunde
Lage im Amt Waldshut , um den
billigen Preis von 26 000 Jl mit
10 000 M Anzahlung . Das Inven¬
tar kann mit erworben werden .

Offerten unter Nr . 10837a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Lokomotiven
2 St . 140 HP . 900 mm Spur 1910 geb"

.. 90 HP . 900 mm „ 1910 „
„ 40HP. 600mm „ 1907 „

Kastenkipper
25 St . 3 cbm Inh . 900 mm Spur
40 „ 2 „ „ 900 mm „
30 „ 11/4 „ „ 600 mm ,

Schieuengleis
6000 m 120 mm hoch, 28 kg
8000 in 100 mm „ 20 m
4000 in 80 mm „ 14 „

stehen preiswert ganz oder geteilt
zum Verkauf Ausk. erteilt unter
V. 279110618a die Expedition der
„Bad. Presse"

. _ LI
Guterhaltene Bettstelle samt

Rost, Matratze u . Kopfpolster wegen
Platzmangel billig abzugeben . iS134“

‘ - 3. St ' " “ ■
Körnerstraste 13, etock , links

LinAbendkape^ fen .B^
Borkstr . 6 , Hinterhaus , 2. Stock r

flhtioFdzithBPn !
Ecbte Menientiancr

mit unterlegbaren Notenblättern
von Mk. 10 .— an . Sofort von
jedermann zu spielen . 16361

Fritz Müller
Musikalienhandlung

Karlsruhe , Kaiserstr . 221,
zwischen Hauptpost u . Hirschstr .
Telephon 1988 . — Rabattmarken̂

Stimmen und Reparieren
: aller Instrumente .
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Sadische Urrsfe Abendblatt. Monrag de« 14. Roo. 1310,Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬wogen gesunden, dem Postagenten Alois Kölmcl in Rickelshausen dieuntertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum. Tragendes ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichenszu erteilen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬wogen gefunden, dem Hofgärtner Viktor Nohl in Mainau die unter¬tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihmverliehenen König ! .Schwedischen Wasazeichens zu erteilen .Mit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 10. November d . Js .wurde Zeichenlehrer Oskar Gansloser am Lehrerseminar in Ettlingen1« gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule in Konstanz versetzt .

Sport -Uachrichlen .
Sv . Marlsruhe , 14 . Nov . Bei prächtigem Herbstwetter standen sich ,wte uns ein Privat -Telegramm aus Frankfurt a . M . meldet , am Sonn¬tag nachmittag der Verband Berliner Ballspiel -Vereine und der Ver¬band Süddeutscher Fußball -Vereine auf dem Sportplatz des Frank¬furter Fußballklubs Viktoria in der Zwischenrunde um den Kronprin¬zenpokal gegenüber. Etwa 5008 Personen wohnten dem Wettkampfebei; auch der Kommandeur der 42 . Infanterie -Brigade , General vonDieringshosen , hatte sich eingefunden . Die süddeutsche Mannschaft wareine viel stärkere als die Berliner und befand sich ständig im Angriff .Mur zeitweise gelang es dem Berliner Verbände durchzubrechen undvor das süddeutsche Tor zu gelangen . Bis Halbzeit konnte keine derParteien ein Tor erzielen . Erst 4 Minuten nach der Pause gelang esdem Mittelstürmer der Berliner , Worpitzki (Viktoria ) , mit Erfolgeinen Schutz auf das Frankfurter Tor abzugeben. In der nächstenMinute revanchierten sich aber schon die Süddeutschen durch ihrenStürmer Löble (Stuttgarter Kickers ) . Nach weiteren 5 Minuten konnteder linke Stürmer der Süddeutschen Philipps (Nürnberg ) einen zwei¬ten Treffer erzielen . Kurze Zeit darauf erhielt der Berliner StürmerJaeck (Union) einen Stotz gegen das Bein und mutzte mit einer Knie¬verletzung den Platz verfassen. Die Berliner setzten den Kampf un-entmutigt , wenn auch ohne Erfolg , fort . Die Vetteidigung konnteaber nicht verhindern , daß kurz vor Schluß der rechte Stürmer der. Süddeutschen, Eablonski (München) den Ball zum drittenmale insTor sandte, sodatz Süddeutschland mit 3 : 1 als Sieger das Feld ver¬ließ . — Das zweite Spiel der Zwischenrunde fand am Sonntag inHamburg statt und endete einem Privat -Telegramm zufolge mit demganz überlegenen Siege des Norddeutschen Fußball -Verbandes , der denSüdostdeutschen Fußball -Verband mit 11 : 0 (Halbzeit 5 : 0) schlug . —Das Entscheidungsspiel findet nunmehr im Frühjahr in Berlin zwi¬schen Nord - und Süddeutschland statt . — Die Ligaspiele waren infolgedieses bedeutsamen Spieles auf das Treffen Union Stuttgart undStraßburger Futzballverein in Stuttgart beschränkt . Union Stuttgartsiegte mit 3 : 1 Toren . — Der Karlsruher Futzballverein hatte inDüren (Rheinland ) ein Privatspiel auszufechten und gewann über¬legen mit 10 : 0 Toren .

Uon der Kuflfchiffahrt.
-st- Karlsruhe , 14. Rov . Der Badische Lustschisfahrtverein stelltans von einem Teilnehmer der gestrigen Ballonfahrt folgenden Be¬richt zur Verfügung : Am Sonntag Len 13. November wurde abermalseine Ballonfahrt von dem neugegründeten Verein veranstaltet . Um10 Uhr Vormittags stieg der Ballon »Continental II " unter Führungdes Herrn Major Zwenger (Feldart .-Regt . Grotzherzog) vom Gas¬werk II aus auf . In der Gondel befanden sich die Herren Dr . Kratzer,v. Chrustschoff und Leutnant Luge vom Tel .-Bat . Nr . 4. In liebens¬würdiger Weise war Professor Schultheiß auf dem Füllplatz er¬schienen , um über die letzten meteorologischen Beobachtungen Auf¬schluß zu geben. Seine Bekundungen waren für die Fahrer rechtwesentlich. Es wurde festgestellt, daß in den unteren Schichten einschwacher Nord -Ostwind herrschte, der den Ballon bald an die fran¬zösische Grenze gebracht und die Luftschiffer zum vorzeitigen Landengezwungen hätte . In den oberen Schichten dagegen war ein frischerSüdwest . So nahm denn der Ballon auch gleich die Fahrt nachWesten zu auf und erst nachdem mehrere Säcke Ballast uns auf etwa1000 Meter emporgebracht hatten , drehte der Ballon um und ging inflotter Fahtt auf Bruchsal zu . Man hatte vom Ballon aus eineherrliche Aussicht. Im Süden den Schwarzwald , die Höhen weiß be¬schneit , im Westen die Hardt , im Osten die Strom - , und Heuchelberge.Bald wurde Bruchsal erreicht , und in Höhe des Exerzierplatzes über¬flogen. Der Eichelberg, das Plateau von Michelfeld erschienen, beideweiß bedeckt. Wiesloch mit seinen Krankenanstalten wurde west¬lich liegen gelassen. Leider drehte bei Heidelberg der Wind ein wenig ,so daß wir nach Osten abkamen und den Neckar bei Dilsberg -Neckar -steinach kreuzten, unmittelbar unter dem Schleppseil die Feste Dils -berg . Nun ging es in rascher Fahrt über den Odenwald , dessen Dör¬fer im Schnee schlummerten. Die Hohe Warte (548 Meter ) und derBalkenberg (546 Meter ) blieben unter uns . Im Westen Michelstadt,im Osten Amorbach. Dann sichteten wir den Main , kreuzten ihn baldbei Heubach und erblickten vor uns Aschaffenburg. Der Versuch , durchttefer gehen, eine westliche Windströmung zu fassen , die uns nachAschaffenburg bringen sollte, mißlang . So ging es an Klmgenbergvorbei über Hessenthal nach dem Spesiart zu. Es war mittlerweile%3 Uhr geworden und ein Blick auf die Karte zeigte uns , daß, wennwir nicht die Eisenbahn von Aschaffenburg aus zur Heimkehr benutzenwollten , wir erst wieder nach Ueberfliegung des Vogelsberges denSchienenstrang Fulda -Gießen zur Verfügung hatten . So entschlossenwir uns zur Landung . Wir überflogen Laufach und brachten den,braven „Continental II " am Fuße der Esels -Höhe zum halten . Hier¬mit hatte eine äußerst genußreiche Fahrt bei herrlichstem Wetter ihrEnde erreicht.

8 . Heidelberg , 12. Nov. Bei der Navigation im Luftschiff ist man ,wie auf dem Meere gezwungen, die Stellung der Gestirne gegen denHorizont zu messen, um daraus geographische Breite und Länge zu be¬stimmen. Die alten Methoden sind schon vielfach verbessert worden,um ein möglichst rasches Arbeiten zu erzielen , was in dem rasch beweg¬ten Fahrzeug auch nötig ist. Trotzdem erfordert die Ortsbestimmungzur Zeit noch rechnerische und astronomischeHebung und Vorkenntnisse,welche den Praktikern große Schwierigkeiten bereiten . Universitäts -Professor Dr . Wolf -Heidelberg schlug deshalb , wie schon kurz gemeldet,in der letzten Sitzung der Heidelberger Akademie der Wissenschaft vor^ein anderes Prinzip für die Ortsbesttmmung einzuführen / Es beruhtdarauf , daß man ein Aeqnatorial durch bekannte Sterne in die richtigeLage bringen kann, sodatz man dann ohne Rechnung Breite und Orts¬zeit abzulesen imstande ist. Dies Verfahren wird ermöglicht durchVereinigung zweier Systeme auf einer gemeinsamen Axe . Die neueWolfsche Methode eignet sich ihrer Einfachheit halber nicht nur fürLuftfahrzeuge, sondern auch für Seeschiffe . Professor Dr . Wolf hat aucheine hochbedeutsame astronomische Entdeckung gemacht . Der Amerika-Nebel» bekanntlich einer der ausgedehntesten Nebelflecken des Himmels ,bietet wegen seiner Beziehung zum Milchsttatzensystembesonderes In¬teresse. Wie schon von einigen anderen Milchstraßen-Nebelflecken , sokonnte Professor Wolf jetzt auch von dem Amerika -Nebel durch spek¬troskopische Daueraufnahmen am Wultz-Reflektor der HeidelbergerUniversitäts -Sternwarte Nachweisen , daß er ein Gasspektrum aussen¬det, in welchem das Licht des unbekannten Gases von der Wellenlänge373 vorherrscht und in dem die Linien des Heliums und des Wasser-stiffes vertreten sind . Damit ist ziemlich einwandsfrei festgestellt , daßalle ausgedehnten Nebelwolken der Milchstraße aus leuchtenden Gasenbestehen.
Stuttgart , 13. Nov . Auf Veranlassung des zum Stu¬dium der Flugfahrt in Berlin befindlichen Oberleutnants Schott

vom Infanterie -Regiment Kaiser Wilhelm in Ulm wird derVerein deutscher Flugtechniker im nächsten Frühjahr einenUeberlandflug von Ulm nach Friedrichshasen veranstalten , dergleichzeitig eine Huldigung der deutschen Flugwelt für denGrafen Zeppelin bilden soll. Dieser Flug verspricht ein sport¬liches Ereignis zü werden , wie es bisher in Deutschland nochnicht da war , da fast alle deutschen Flieger , darunter HansErade , Ieannin und Wincziers ihre Beteiligung zugesagt haben .Graf Zeppelin hat , um die Bestrebungen der Flugtechniker zuunterstützen und um zu einem Zustandekommen einer Flugveran¬staltung in Württemberg beizutragen , einen Preis von 25 000Mark gestiftet .
hd Brüssel, 14. Nov . Der französische Aviatiker Legagneux, derich schon einmal um den 100 000 Francs -Preis , der für den FlugParis —Brüssel und zurück ausgesetzt ist, beworben hatte , damals aberunterwegs aufgeben mußte , ist gestern früh 6 llhr 05 Min . trotz dichtenNebels wieder von Jssy bei Paris aufgestiegen und hat Brüssel um10 Uhr 12 Min . nach einem sehr glatten Fluge erreicht. Legagneuxwill heute nach Paris zurückfliegen.

Prinz Heinrich von Preußen als Aviatiker .Id Darmftadt , 13. Nov. Prinz Heinrich von Preußen weilte heuteNachmittag wieder auf dem Eulerschen Flugfeld / Nachdem der Prinzmit Herrn Euler einen längeren Passagierslug auf einer neuen Euler¬militärflugmaschine ausgeführt hatte , welcher über Bäume und Tele¬graphenleitungen hinwegführte , flog der Prinz allein etwa zweiKilometer auf einer anderen Eulermafchine . Kurz darauf traf Prin¬zessin Heinrich auf dem Flugplatz ein und unternahm mit Herrn Eulereinen Passagierflug von etwa 20 Kilometer Länge. Bei diesem Flugewurden Höhen von über 120 Meter erreicht. Die Landung erfolgteglatt im Kleitfluge mit abgestelltem Motor . Die Prinzessin war ent¬zückt von dem schönen Fluge . Darauf entführte Herr Euler die Hof¬dame Fräulein von Oertzen in die Luft , wobei der Truppenübungs¬platz zweimal umkreist wurde .
Prinz Heinrich unternahm alsdann allein « och mehrerewohlgelungene Flüge über die ganze Lange des Platzes hin ,welche deutlich zeigten, daß der Prinz die Steuerung der Maschine voll¬kommen beherrscht. Erst als die hereinbrechende Dunkelheit den Flü¬gen ein Ziel setzte, verließen der Prinz und die Prinzessin den Flug¬platz, nachdem sie Herrn Euler ihre Anerkennung für die wohlgelun¬genen Flüge ausgesprochen hatten . Anwesend waren als amtliche Zeit¬nehmer des deutschen Luftschifferverbandes Leutnant von Hammacher,Leutnant von Hiddrssen, Leutnant Heinrich Scanzoni von Lichtenfelsund mehrere Offiziere der Darmstädter Garnison . Herr Euler erbat sichvon dem Prinzen die Erlaubnis , die Ergebnisse der heutigen Flügeder Presse Mitteilen zu dürfen , welche der Prinz gerne gab. Bisherwünschte der Prinz Geheimhaltung der Flugversuche, weil er erstMitteilungen in die Presse gelangen lassen wollte , wenn er selbst vonkeinen Flugleistungen besriedigt wäre . Während der letzten sechs Tagewaren die Flugübungen durch andauernden Sturm und Regen unter¬brochen.

Wie verlautet , soll der Kaiser den Gedanken geäußert haben, denPrinzen Heinrich , der schon mit verschiedenen Lenkballons, da¬runter auch mit einem Zeppelin -Luftschiff, Fahrten unternommen hat ,später an die Spitze der militärischen Luftschiffahrtzu stellen , um so die Frage der Ergänzung des Kundschafterdienstesim Heere durch Aeroplane ihrer Verwirklichung entgegenzuführen.

Gerichtszeitung.
Freiburg » 13. Nov . . Ein schwerer Einbrecher wurde gesternvor die Strafkammer gestellt. Es war der 31 Jahre alte TaglöhnerRaimund Bogelbacher von Hödingen (Amt '

Heberlingen ) , angeklagtwegen schweren , im wiederholten Rückfall verübten Diebstahls . DasGericht verurteilte Vogelbacher zu einer Zuchthausstrafe von 8 Jahren ,10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.— Könitz (Westpr.) , 12. Nov . Der Kontrolleur der Kreiskasse inTuchel, Supplitt , wurde vom hiesigen Schwurgericht wegeck Unter¬schlagung von 102 500 Mark zu 4% Jahren Gefängnis verurteilt .<= Douai , 13 . Nov . (Tel .l Der Kaufmann F « vier , der air31. Jünuar in Lille an dem Kassenboten Thain der Bank von Frank¬reich Raubmord verübt hatte , wurde vom hiesigen Schwurgericht zumTode verurteilt .
— London, 13. Nov . (Tel .) Der Anklagebeschluß in dem Prozeßgegen den deutschen Leutnant Helm, der heute vor dem Schwurgerichtin Hampshire zur Verhandlung kommt, stützt sich auf 10 Punkte , diesich auf 9 Skizzen und ein Notizbuch beziehen.

Oberkriegsgericht des 14. Armeekorps.X . Karlsruhe , 14 . Nov . Am letzten Freitag wurden vor demOberkriegsgericht des 14. Armeekorps in Karlsruhe — Vorsitzender:Oberst v. Bischofshausen, Verhandlungsführer : OberkriegsgerichtsratSchubert ; Vertreter der Anklagen : Obeikriegsgerichtsräte Volley undSator — 2 Fälle verhandelt .Der Vizefeldwebel Flagge , 2. Aufseher des hiesigen Arrefthauses ,wurde im Oktober vom hiesigen Kriegsgericht zu 2 Monaten und3 Tagen Gefängnis wegen einer Rauferei mit einem Schlosser (ein¬fache Körperverletzung sowie Mißhandlung einer Frau ) verurteilt .Das Oberkriegsgericht in Karlsruhe hob infolge Berufung des Ange¬klagten am 11. cr. das Urteil auf . Es erklärte den Angeklagten indem erstgenannten Fall für straflos , weil die Tätlichkeiten als sofor¬tige Erwiderung von Tätlichkeiten des Gegners und durch diese alskompensiert anzusehen seien . Im zweiten Falle ist der Beweis nichtfür jede Einzelheit gleich schlüssig erschienen , wie bei der vorigen Ver¬handlung , aber es blieb doch noch so viel übrig , daß das Oberkriegs¬gericht einen streng zu ahnenden Roheitsakt als vorliegend ansah undauf 8 Wochen Gefängnis erkannte . Unerwähnt darf aber nicht blei¬ben, daß der Angeklagte, der den chinesischen Feldzug mitgemacht hat ,wie militärärztlich festgestellt , leicht erregbar ist und durch die miß¬handelte Frau , die auch mit ihrem Mann in Unfrieden lebt , durchüble Nachrede und eine Flut von Schimpfreden schwer gereizt wor¬den war .
Der Kanonier Leber war in der französischen Schweiz ausgewach¬sen, hatte sich aber selbst zum Militärdienst in Deutschland gestellt .Am 20. Dezember 1908 wurde ihm , weil sein Vater in Biel gestorbenwar , auf 7 Tage Urlaub nach der Schweiz gewährt . Er fand seineMutter dort krank und mittellos vor und das veranlaßte ihn , einst¬weilen in Biel als Uhrfedermacher wieder in Arbeit zu treten . Esdauerte aber zwei Jahre, 'bis die Verhältnisse feiner Mutter sich bes¬serten — dadurch, daß die Schwester inzwischen tzeranwuchs und inDienst treten konnte —, und nun stellte sichLeber von selbst wieder beimBezirksamt in Lörrach. Er wurde der Fahnenflucht angeklagt , vomGouvernements - (Kriegs -)Gericht in Straßburg (wo das badische Re¬giment steht) aber nur zu 43 Tagen Gefängnis verurteilt , weil dasGericht unter den obwaltenden Umständen nur lleberfchreitung desUrlaubs annahm . Auf Berufung des Gerichtsherrn verhandelte nundas Oberkriegsgericht in Karlsruhe über die Sache. Entgegen denAnträgen des Gerichtsherrn und des Anklagevertreters schloß sich derGerichtshof aber der Auffassung des llntergerichts an und erhöhtenur mit Rücksicht auf die lange Dauer der Abwesenheit Lebers dieStrafe auf 2 Monate . Jedoch rechnet das Gericht die ganze Unter¬suchungshaft und die feit dem 1. Urteil schon verbüßte Strafe an, sodaß L. nur noch 17 Tage Gefängnis zu verbüßen hat .Eine Verhandlung gegen den Pionier Karl Zöller , der vom Un¬tergericht wegen Fahnenflucht und Einbruchsdiebstahls zu 2 JahrenGefängnis verurteilt worden ist. mußte vertagt werden, weil der An¬geschuldigte in der Nacht vor seinem Transport aus dem Arresthausein Straßburg ausgebrochen ist und noch nicht wieder gefaßt werdenkonnte.

vrr .

Durlach. 12. Nov. Der heutige Schweinemarkt war » i,Läufer - und 345 Ferkelschweine befahren . Verkauft wurden 93 jSund 345 Ferkelschweine. Das Paar Läuferschweine kostete 35-!*?*das Paar Ferkelschweine 10—19 Ji . Gute Ware fand rasche < ■

Kandel und Uerkehr.
28 \ -tt

Telegraphische Lrrrsberichte

Pr, "

Frankfurt a. M.
(Anfangskurfe .)

Ostr. Cred.-A. 208 .—Disc Com.-A 191.—
Dresd . S .-A. 162 .-
Lst.Staaisb .-A. 159.7/,Lombarden i2 .—

Tendenz : ruhig .
ranlfurt 0. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . lüS.52

Antwerpen808.—
Italien d0«Lü
2n~ '- 204.13
Paris 819 .75
Schweiz 808.75
Wien 849.25

uto 4, ,/„Napoleons 16.193)4%Deutsche
Reichsanleihe 92.403% do. 83.703J4 Pr . Cons. 92.404% Jtal . Rente — .—4% Ost. Goldr. 98.304% 1880 Russen 92 .—4% Serben 83 —

4% Ung.Goldr . 93 .40Bad. Bank 133.50Darinst . Bank 130? /,Deutsch. Bank 257 .—Diskonto 191.—Dresd . Bank 162.50Ost . Länderbk. 132.10
Rhein. Kr .-Bk. 138.90
Schaaffh. Bank 142.80Wiener 23.-83. 189 .25
Ottomanbank 136.—
Bochum 224.—
Laurahütte 171.50
Gelsenk. 212 .00
Harpener 187.50

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4% n .Bad !908 101_4% Bad . 1901 —.3A %„abg.i.Fl . —.dto. i. M. 93.703y3 % 1892/94 93.—3%% Bad .1900 —.3y, % . 1902 91 .20
334% Dad.1904 —.3« % Bad.1907 91 .20
3% Bad. 1896 —.4%Bayern1907 101,204%Württb .1907 101.60
4% Rh. Hyp^

Pfdb . b . 1919 100.904% „ 1917 100 —3Y>% „ 1914 90.304N « .Staats »
anleihe 1905 100.10

vom 14 . November.
4%do.Rentel902 92.30

4% Türken uni -
fiz. v. 1903 92 .30

Türk . Lose 180.-Bad . Zuckf. 28. 18».—A. Elekt.-Ges. 268.85El .-Ges.Schuck. 156.25
Masch .Gritzner 258 .70Karlsr .Masch. 183.—S .-A. Pakets. 143.75
Nordd. Lloyd 106 .80

Nachbörse .(2lL Uhr nachm.)Ost. Kredrt-A . . 08. '/,Deutsche B .-A. 2 >7.—Disk.-Comm. 191.—Dresd . Bank 162.50
Ost.S .-B. Fr . 159. ’/,. Südb . Lomb. 22 .—

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurfe ).
Oft-Kred.-Akt.
Berl .Handelsg .
Kom.-Disk .-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u. Ohio
Boch. Gußstahl
Dortm . Union

lut . C . —.—PLö ^uLaurah . 171.’/,Harpener 188,—
Tendenz : fest.

Berlin (Schlußkurse).
4% Reichsanl.

h. 1918 unk.4% Preust . C
334 %Reichsanl.
3% Reichsanl.
8%%Preutz . C.
3% dto.
4% Bad.
3k % couv.32 % Bad.1900
3M % » 1904
3H % , 1907
4%% Ruff. 1905 100.25
Ost. Kreditakt.
Disk .-Komm.
Dresd . Bank
Nat .-B .f.Dtschl.
Kom.-DiSk.-Bk.
Kcmada-Pacific 198?/t
Bochum -Gußst. 224 .—VLö .»uLaurah , 171.75
Gelfenk.Bergw. 212?/,Harpener 186 .—
Phönix 242.70
Dynamit Trust 177? /,

168 .50
NS? /,

162? ',108.'/,
224 .—

i9n

101.90
102.20

92.40
83 .60
92.40
83.50

101.70

91.50

191. '/.
162? h
129? /,
114.40

srn. Elek.-G . E. 2SJ@.-©. Schocker ,Siem . u. Halskr* 7
Westerregeln 2 ?D .Met .-Patr .-8 .KM.-F . Gritzner §
BrauererSwner -qP .-UngK .Psdbr "
Pest- Ung.K .Obl. %Ung.Schmalbahn 5
Privatdrskonto

Berlin
(Nachbörse.»Ost^ red.-Akt. 2lsBerl .Hand.-Gef .

'
Deutsche B.-A.Disk. Komm.-A.Dresden . B .-A. hjoLmb .,Ost.Südb. ulBalt . u. Ohio 1 z

Bochum .Gutzst. ;23.Sortm .U.Lit.C. _
Laurahütte 17 ^
Gelsenkirchen -Jil
Harpener
Tendenz fest.
Wien (10 Uhr).

OstLred .-Akt. 662
„ Länderbant
. Staatsbstfrz .) 74674Lomb.öst.Südb 115.7Marknoten 117 ,

OstKronenrente -»4
Ost-Papierrente 9ö.6Ö
Ung. Goldrente 111.-Ung.Kronenrent . istA

Teni>-nz : fest.
Paris .

3% ftz . Rente 7.25
4% Italiener —
4% Spanier 93.504%Türk .,urnfiz. '-0,-13
Türkische Lose —
Bang . Ottoman 666 -
Rio Tinto 17 .65

London .
Chartered 31 —
de Beers 17 5/,Cast Rand
,-ioldfields 5 S;SRandmines s 1,Anaccmda 8° .
Atchis . common !C6-

„ preferred V 4 -
chicago , Milwauke

and St . Paul 126 ‘4
Deuverprefer . 33 '/*
LouisvilleRafyv. 14>» l,Union Pacific •S ) ';,United Etat . Steel.

Corp. commo 8üV,dito preferred 12C S
,4

Bes'

>e
jittr
»de

Bad Teinacli L Schwarzwald
« UI» « uvclmshöhc ,

Haushaltungspensionat,bietet jg. Damen Gelegenheit zurgründl . Erlernung des Haushaltes ,bes. Kochen . Näheres durch Prosp .10104a.9.8 8 . Beysen & M . Schultz .Frack- und Gehrock-Anzüge .sowie Theater -Kostüme verleihtB,«u .l0 .7 Phil . Hirsch , Steinstr . 2.

Prima Speise - Kartoffeln perZentner 3 .6V Mk, franko Keller.
Bestellungen nimmt entgegenSchüyenftratze 80 . pari . -343418

1 Sperrfitz ,B, ungerade Nummer , 2. Abteilg1 . Reihe, abzugehen. B43444Kriegstraße 180 , 8. Stock .'k Theaterplatz.2 . Rang , Mitte , unger ., aüzugeben.B43424 Karlstraste 15.
Wer schreibteine größere Arbeit ab auf Folio(evtl, mit Schreibmaschine) /Offerten mit Preisangabe unterNr . 2343396 an die Exped. der „BadPresse/st^ Skat ! ^

Gewandter , gebildeter Spielermöchte mehrmals wöchentlich amSpätnachmittage etwa zwei Stun¬den spielen. . Lokal: GegendKaiserpassage.
Geil . Anerbieten unter B43411an die Exped . der „Bad . Presse"

erbeten.

Gebmchler Isen
für Werkstätte sofort gesucht.Syndikatfreieo KohlenkoutorKarlsruhe . G . m. b. H ..Karlstraße 20 . 16465

Zu verkaufen !
Ein Oelgemälde . 70/48, „ .Hirten¬mädchen"

. Einzusehen bei der Eil¬gutabfertigung , Hauptbähnhof . m77Gr Güterverwaltung
Eine Roßtzaarmatratre m . Wallauflagc , ist um billigen Preiszu verkaufen. B43402

Zöhringcrstraße 23.Zu verkaufen ein guter Neber -zicher und ein Paar Rohrstiefcl.5843417 Marienstraßr 19 . part .

Detektiv - Institut
Viktoriastr 20 , K . Scheuer ,langjähr . Schutzmann, bef . Ermiu-
lungen u . Erforschung , all. Art . SW,

RiWWWlel
(Helsen), mit 2 ' k Million jährlich ^Produktion Maschinensteine, 1 Mil¬lion Biberschwänze u . Falzziegel ,Jahresgeivlnn 20—30000 Mk., ga¬rantiert unerschöpfliche Lehmiagcr ,mit feuerfester Erde , billigst ver¬
käuflich . Auch Beteiligung möglich .

Offerten unter Nr . 10624a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

»nzu

Auto 9
2 chl ./ 4-sitzrg rn: <rmerrk. Verdeck ,vorzügl . Vorführmrgswagen , brmg.bei 10o34a .6^

Wifh, Schäfer . Stuttgart
Gutbrodstrahe 17.

von Wehrte 1905 , 65 qm Heizfläche.15 qm Ueberhitzerfläche, 9 Arm
Druck mit Vorstellplattc und allen
Einmauerungsteilen , sofort zu
verkaufen . l0Mba .3,2
Brauerei Iheoöor örsun,

Dberkirch (Baden).
Brillant -Ohrringe,
Brillant -Broschen

Brillant-Margnisenring
sehr billig abzugeben. 16467.3.1
Psa«i>leihMAll Wrinattitr. 25.

Zu verk . fast neuer , 2tür . Kleidcr-
schrank 20 Mk . , Bettstelle mit Rock
Matratze u . Polster 12 Mk . „ 5843440

Uhlandstr . 12. parterre .
Eins , kompl . Bett , Waschtisch-

Stühle . Schreibtisch zu vertäuten .
5843425 Kaiserstr . 93, 3 Tr ., rechw

Akteltständer billiĝ bl»-
gebe » . Offert , unt . Nr . A4 3429 an
dte Exped . der „ Bad . Presse , o .i

Polizeihunde
(Airedale -Terrier ) ; habe 1 paar
glattdrabthaarige , sowie ern paar
uichcldrahtbaarige , 7 Wochen aln
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Spöck .

Kagdv er Pachtung .
i «rnt Dienstag den 22 . November d. I ., nachmittags 3 Uhr , wird die
U auf hiesiger Gemarkung mit einem Flächeninhalt von 375 Hektar
/ die Zen vom 1 . Februar 1911 bis 31. Januar 1917 auf dem Rat -

Efe hier öffentlich verpachtet . ^ m _ T , _ .
[ 214 Steigerer werden nur solche Perionen zugelassen , welche sich
l Besitze eines Jagdpasses befinden oder durch ein Zeugnis der zu-
d-diaen Behörde Nachweisen , daß gegen die Erteilung eines Jagd -
b-K Bedenken nickt bestehen . Der Entwurf des Pachtvertrages liegt

» Einsicht auf dem Narvause auf . 10614a

Spöck , den 11. November 1910.
Der Gemeinderat . ^

Hofheinz . Ruffel , Ratschr .

lesftntlicheVersteigerung
Mittwoch den IS . Novbr . ISIS , nachmittags 2 V« Uhr ,
Lbe ich im Aufträge gem . 88 » 73 , 37 « H . -G .- B - bei der Expreß

'
2eu bare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich , verstecgern :
"

Guthalle der Fa . Werner & Gärtner «n der Krregstraße am
Hauptbahnhofe und dann Fortsetzung im Hofe des Herrn
Engen von Steffelin . Bahnhofstr . 46 gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern : _

200 Zentner Kartoffeln. ~VR
Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 13 . November 1910 .

Herzog , Gerichtsvollzieher .

16440 .2 .1

MT Durlach. -WW

MhMs VersteigerungiS I v Volkskunst , 1703 , zu verkaufen.
S843210.2 .2 Schirmerstr . 5 . Part .

7.251
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Im Auftrag der Erben der t Frau Anna v. Breve « , versteigert

der Unterzeichnete

Mittwoch den 16. November tmh die
« mittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend , Leopoldstrab «

ge. r, folgende Fahrnisse gegen Barzahlung :

1 Pianino , 1 Diwan mit 4 Fauteuils , 1 Sofa mit 3 Fauteuils ,
1 Sofa (Plüsch ) , 1 dto . (Tretonne ) , 2 kl. Sofas , 2 Büfetts (eichen) ,
1 dto . (nutzbaum) , 1 dto . (Ahorn ) , 1 Kommode (antik ) , 3 Kom¬

mode, 2 Chiffonniers , 3 Trumeaux mit großen Spiegeln , 1 Salon¬

tisch mit 4 Stühlen (eichen) , 1 achteckiger Spieltisch (eichen) ,
9 Damenschreibtische. 3 Herrenschreibtische, 1 groher Ausziehtisch
mit 12 Sesseln , 2 Chaiselongues , 4 Nähtische , rund und viereckige

Tische, S Nachttische, 4 Waschtische, 4 Waschkommode mit Mar -
' « orplatten , 2 Toilettentische mit Spiegeln , 2 Eckschränke , 4 auf -

gerichtete Betten mit Roßhaarmatratzen , 2 Ruhestühle , 1 Bade¬

einrichtung , 1 Sitzbadewanne , 1 Bücherschrank, 3 Büchergestelle ,
2 Notenständer , Etageres , 4 große zweitür . Kleiderschränke , 3

. «intür . Schränke , 1 dreiarmiger Gaslüster , 2 große Leuchter, ver¬

wert , 2 dto . bronze , große Salon - und andere Spiegel (1 Spie¬

gel . Renaissance ) , 2 Standuhren (antik ) , 2 Regulateure , Näh¬
tischchen, 1 Bärenfell (Auto ) , verschiedene Tisch- und Bettvorla¬

gen Betteppiche , Fenstermäntel , Tischdecken, Bettwerk , Weißzeug ,
Linoleumläufer und Teppiche, Nippsachen . Elaswaren , Porzellan ,
Bilder , eiserner Herd, 1 Gasherd , 2 Küchenfchränke, 2 Speise -

schränke , Mückenschränkchen, 1 Anricht , Küchenschäste, Küchentische,
Bücher, 25 Bände Meyers Konversations -Lexikon (ältere Jahr¬
gänge ) , Gartenmöbel . Gartenschlauch , 3 gr . Fahnen , Züber , Kübel ,
Waschböcke , 1 alte Tonn «, Reisekoffer , Kisten und sonst noch ver¬

schiedene Gegenstände .
, Bemerke, die Möbel kommen am Donnerstag zum Ausgebot.
Upzusehen am Dienstag den 15. d. Mts, , von 2—4 Uhr nachmittags .

Durlach, de« 12. November 1919. 19634a

Friedrich Kratt , Waisenrat .

Ozonit
Prof. Giessler's Patent

Modernstes Waschmittel
gibt durch halbstündiges Kochen

blendendweisse Wäsche
Garantiert frei von Chlor und
allen schädlichen Bestandteilen

AsseiWanke
innen 55 cm hoch , 45 cm breit , 35
cm tief , mit Tresor

JMk . SOO .—
innen ' 100 cm hoch , 55 cm breit ,
42 cm tief , mit 2 Halbtresoren und
Geldschublade 12.5

Mk . 300 .—
innen 120 cm hoch , 58 cm breit ,
44 cm tief , mit 3 Tresoren

Mk . 350 .—
erstklassiges Fabrikat , weitgehende
Garantie , modernste Konstruktion .
Andere Größen entsprechend preis¬
würdig . Offerten unter Nr . 14464

. die Exped . der „ Bad . Presse " .

300Ztt . gut.Wiejenheu,
100 Ztt. Oehmd,
2 Mähmaschinen

sind wegen Wegzug sogleich billigst
zu verkaufen . 10599a3 .2

Ott » Hildebrand ,
Oensbach (Baden ).

f f Reffende , Anente » z .
3JU11 » » V. in . Leinen - Dauer¬
wäsche, Provision pro Garnitur
Dck. 1 .80 , Reifem , a . jederm . s. gratis .
Frau W . Schmidt . Versandt, .,
Essen R . , Königiteinerstr . 10. ,«.,„ a

5 Jll £ .
u . mehr tägl .
zu verdienen .

Adressenverlag
Schultz , Cöln W 50 . 10281a10 .4

Prospekt gratis ,
lob . H .

* ‘ ■ —

Suaie per 1 . Jan . 1911 für meine
reine med . Drogerie einen jungen
Mann als

Lehrling
bei vollständiger Verpflegung und
Familienanschluß . 2343364

Gefl . Angebote erbeten an
Arno Plelack ,

Badenia -Droger ., Freibnrg i . Br .

» . Schreibmaschine , wenig
^ HVc »» s -gxbraucht , zu verkaufen .
B42402 .5 .5 Waldhornstratze 25. UI.

Antiker

Für uns . Abteilung Manu -
farturwaren suchen wir per
sofort oder 1. Dezember eine
tüchtige , branchekundige ,« 7«

Verköuserin.
Herrn. Schmöker & Co.

Kür 5 - 7 jährig . Knaben
zu verkaufen :

1 Winterüberzieher , 1 Herbstüber¬
zieher m . Mütze , 1 Capes , 1 Anzug ,
2 Sweater . Zu erfr . unt . B43454
in der Expedit , der . Bad . Presse " .

Ein Versuch überzeugt

Stellen -Angebote .

■ I Grösste u . WM
beste kostenfreie

<o Stellenvermittlung
Mittel- ii. SUddeutsohldi .

B Bis jetzt 70000 Stellen be-
V setzt . Vereinsbeitr. Hk. 5 —

Jt halb]ährlieh. 11162a

i Kaufm . Verein
Frankfurt a . M . H . 9.

Wir fnche»
an alle« Plätze « gut eingeführte
Vertreter , sowie für größere Be¬
zirke tüchtige 10577a .2.2

Generalvertreter
zum Verkauf uns . Spezialmargarine

PflanzenaBnIker .
Niederrheinische Maraariue -
werke G . m . b . H .. Crefeld .

Vertreter
gesucht von renommierter Kognak -
Brennerei « . Likörfabrik .

Offerten oud N. 8 . 9125 an Rudolf
Moffe , Cöln ._ 10526a .3.2

krsWfig. verlreter
der Lcbensmittelbranche od . Gros -
sisten-Verbindung sucht bedeutende
Fabrik i . Dosen -Würstchen. Offert ,
unt . U. A . 4348 an Rud . Moffe .
Halle a. S . 10616a .2. 1

Flotter , junger , tüchtiger

Verkäufer
zum Besuch feiner Privatkund¬
schaft dauernd gegen Gehalt
und Provision gesucht. Of¬
ferten unter Nr . 16305 an die
Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 3 .2

Tüchtiger

Buchhandlungs-
Reisender

lim« LeMserill
die auch bewandert in Kontor¬
arbeiten ist , von feinem Spezial -
Geschäft gesucht . Die Stelle ist
gut salairiert und dauernd .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und genauen Angaben unter
Nr . 16278 an die Expedition der
„ Bad . Presse "

. 2 .2

Für die Abteilungen
Kinder * Konfektion « nd

Herren » Wäsche
je eine branchekundige , tüchtige

Verkäuferin
von erstklassigem Geschäft per
1. Januar gesucht . 2 .1

Offert , mit Zeugn .-Abschr., Bild u .
Gehaltsanspr . unter Nr . 16464 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb

» » » ! » » ! » » !« » »

für Kurz - . Weiß - « . Wollwaren
sucht für sofort oder Dezember .

lT2a 0Lpey
't? a^RH .̂

'

Witze Schmiede,
Schlosser unö Dreher
finde « lohnende Beschäftigung
in der 10635a .3 . l

Vaggollsabril. _
Walt Me«).

Sofort

Stallmeister
für Reitinstitut gesucht . Derselbe
muß Unteroffz . bei Kavallerie oder
Artillerie gewesen sein und selb¬
ständig Reitunterricht erteilen rön-

lorstellung kann persönlichnen .
erfolgen . 10532a .3.3

llaiversilat - ReitWtvt Heidelberg.
Arbeiter

ein kräftiger , findet bei hohem Lohn
dauernde Beschäfffgung . B43405

Christian Hiempp , toncnftc. 23.
Junger tüchtiger

mit nur guten Zeugnissen sofort
gesucht . 16478

Reformhaus L. Reubert.
_ Kaiserstraße 122 ._

Gesucht eine 2543393
« ushUlskellneri «

Hausbursche
Prof. Oiesslers

gesucht , zum Vertrieb größerer ,
angbarer Verkehrs -Karten für

en und Württemberg . 10535a
fr . Paul Lorenz ,
Verlag . Freiburg lBaden ). 2.2

für leben Abend von 9 Uhr ab .
Kurvenftratze 19 , 1 . Stock .

Tuchtrges , zuverlässiges Mäd -
chea, das kochen kann , bei gutem
Lohn sofort gesucht . B43432

Hübschstraße 15. U ., lks .

« egen trockene Selbständig
machen kann sich Kaufmann oder
Chemiker durch Kauf einer kl
Liegenschaft mit Rezepten und ge
sichertem Absatz . Ersord . Kapital
Mk . 30000 .— . Lage : Großh . Baden ,
Nähe Schweizergrenze . Anfragen
an Postfach 3B0t> Aarau ( Schweiz ).

Agenten ausgeschlossen . — Selten
günstige Gelegenheit . 10461a .3.3

Leistungsfähige

Oelfabrik sacht
mm Besuche von Fabriken , Be
hörden etc. einen tüchtigen

Gesucht etn Mädchen für Küche
und Haushalt . B43394

Knrvenstraße 19, I .Reisendenvbermeyers Herba-Seife
vorzüglich.

Jüngeres , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten für sofort
gesucht. Karlstr . 6 , 1 Tr . h . 2543433für Baden bei sehr gutem Einkommen .

Nur solche Bewerber wollen sich
melden , die bereits Betriebe etc . in
diesen Artikeln besuchen u. grössere
Erfo ge na hweisen können .

Offerten unter Angabe der Gehalts-
u. Spesenansprüche wollen eingereicht
werden unter S . W . 5137 anUudolf
Mosse , Stuttgart . 10518a .2 .2

eugnrS .
i »Jch habe Ihre Herba - Seife gegen
-rockene Flechten angewandt und er
«ähren , daß dieselbe vorzüglich ist
« . auchbei sonstigenHautausschlägen«ur lobenswert gezeigt . Spreche

hierfür meinen innigsten
aus ." 8788a
Wilhelm Reichert , Monteur ,

Jung. Mädchen rür letd!te
2 flamm. Gasherd Hausarbert

tagsüber sofort gesucht . 2543443 .2 . 1
Hirschftr . S5 , Hinterb -, parterre .verkauf ,

ebenso seid . Damenmantel .
Augustastraste 2V , 1 Treppe r. Lauffrau . remtict,e' et,rI,ct,e

Reformkleid , welches noch nicht
getragen , aüzugeben . 2543461

Zäbringcrstraße 12 , 2 . Stock .

sofort gesucht
B43464 Akademreftraste 7, , 2 . St

. Ludwigshasen .
tllüermetzers Herba »« rife zu haben i .

OK 'JJÜ. tagl . Verdienn d . Verkant
m . Patent - Artikel für Herren .

Neuheiten - Fabrik Mittweid
Markersbach Nr . ll a. saMOi- .lO

Lanimädchen
per sofort gesucht . 2343407
Geschw . Kahn . Zirkel 13. 1 Treppe

Bettlade mit Rost u . Matratze ,
gebraucht , billig zu verkaufen
B43387 Bo -ck̂

'waße 22, pari .
allen Apoth ., Trog ., Parfüm ä Stck .
60 Psg .. 30*1» stärker . Präp . Mk . 1 .—.

l paar
i paar
n alle
adzu -

137 .2.1
eister.

uerlingert
IVO FüHONtVV *

-

Ein interessantes
Wachstum 1

V- mm — — — —- — .

m

Diefes Bild zeigt - in genauenMaßen - die
enorme Umsatzsteigerung von PALMIN
(Pflanzenfett ) undPHLMONFl (Pflanzen «
Butter -Margarine ) in Deutfcbland inner «
halb der letzten 7 Jahre . - Ein stärkerer
Beweis für das Bedürfnis nach PFILMIN
und PflLMONfl und für die Beliebtheit

unterer Produkte ift kaum denkbar .
H. SCHLINCK & CIE .,

1903 - 7 - 5 ~ 6 - 7 - 8 - 1909

IU

Landw. Verwalter,
30 Jahre alt , verh . , ged. Jäger ,
auf größer . Gütern als Verwal¬
ter tätig gew ., auch guter Schütze
und Raubzeugvertilger . sucht
Stellung als Verwalter , Jagdauf¬
seher oder sonstigen Vertrauens¬
posten . Kaution kann gestellt
werden .

Offerten unter Nr . B43408 an
die E xped . der „ B ad . Presse " erb .

Junger Mann.
schreibgewandt , gedient . Kavallerist ,
sucht Stelle als Magazinarbeiter,
Pferdebursche od. ähnlich . Posten .

Offerten unt . Nr . B43363 an die
Exped . der „Bad . Presie "

._ 2.1

1 ) ii a » item *.
Ein zuverlässiger Chauffeur , 26

Jahre alt , ledig , gelernter Schlosser ,
mit allen Reparaturen vertraut ,
sucht alsbald Stellung .

Gefl . Off . unt . Nr . 2542844 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

N erkSuferin
sucht Aushilfsstelle üb . Weihnacht .

Offerten unter Nr . 2343426 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Braves , junges Mädchen sucht
sofort Stelle . Zu erfragen
B43447 Markgrafenstraße 30 , III.

Vermietungen .
Laden

in best . Geschäftslage , Nelkenstr . 19
(am Gutenbergplatz ). f . j . Geschäft
geeignet , zu vermieten . 16354

Näheres im Eckladen ._ 5.2

Keopoldstratze 25
ist der 2 . Stock , bestehend aus 5
Zimmern , kl. Zimmer u . Veranda ,
2 Kellern , 2 Mansarden u . sonst.
Zubehör sogl . oder später zu ^ rm .
B42716 Näh . Gottesauerstr . 31, II .

Zu vermiet , per 1 . April 1911
3 gr . Zimmerwohnung mit Bad ,
Balkon , Veranda , Mansarde und
reichlich . Zubehör . Neuzeit ! , aus¬
gestatt . Zu erfr - in der Exp . der
„Bad . Preffe " nnt . Nr . B43365 .

Zu vermieten p . sof.

1 Zimmer
Kurvenstr . 19 , 3. Stock , I

[ mit grosser Küche. Näheres :
Brauerei Sinner ,

Harter .- Griinwinkel !

Oeorg - FtievrtMffratze uo lachne
Mansarden -Wohnung . bestehend
aus 2 Zimmern mit Zubehör und
Gas . sofort oder später zu ver -
mieten . _ 234.3073,3,3

Hirschftr . 15 ist eine freundliche
Mansarden -Wohnung mit Glas -
abschluß , von 2 Zimmern , Küche
und Keller , weg . Wegzug per sofort
oder später an ruhige Leme zu
vermieten . Einzusehen von
10 Uhr ab ._ 234342 !

Körnerftraffe 28 ist ans 1 . Fevr .
eine 3 Zimmer -Wohnung zu
vermieten . Näheres im Laden
daselbst . B43420 .2 .1

Gediegen eingericht . Wohn - tu
Schlafzimmer mit Frühstück , evtl ,
mit teilw . Pension , an einen oder
zwei gebildete Herren per 1. Dez . ab¬
zugeben . Sophienstr . 5, 2 . Etage
am Karlstor . B42995 .6.4

Al mübl . Zimmer in vermieten .
B42919 .4 .3 Kriegftr . 158 . 2. St
Ettlingerstr . 37 , parterre , sind ein
bis 2 möblierte Zimmer , separat ,
und Veranda , ohne vis-ä -vis, zu
vermieten ._ 3843112 .2,2

Gartenstraße 52 , pari . , Ü bis 3
Zimmer mit Balkon , möbliert od.
unmöbl ., zu vermieten . B43111 .3 .2

Gottesaucrftratze 33a , III . , l„ sind
bei einer kleinen Familie 2 gut
möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten ._ 2343388

Hirschstraße 7, 2 Treppen , ist aut
möbliertes Zimmer aus 15 . No¬
vember oder später ( sep . Eing .)
zu vermieten . B42827

Kaiserabee 29. Htbs . 2 . St . , ist ein
möbl . Zimmer sofort billig zu
vermieten ._ 3843413

Kaiserstraße 22, 8 Tr ., ist gut möb¬
liertes , helles , heizbares Zimmer
an Herrn oder anständ . Fräulein
sofort od . spät , zu verm . B43402

Kafferftraße 38 , Ui. sind 2 gut
möblierte Zimmer zusammen od .
einzeln zu vermieten . B43455

Kreuzstraße 17, nahe Bahnhof , ist
ein sreundl . möbl . Zimmer mit
Extraeingang auf sof. od . später
an soliden Herrn billig zu verm .
B43397 Zn erfragen 3 Trepp . , r .

Kriegstraße 8, 3 Treppen , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer ,
ohne vis -ä -bis , sofort oder später
zu vermieten . B43086

Schützenstr . 74, 4 . Stock , kl . , möbl .
Zimmer zu vermieten . >2343462

Waldhornstraffe 8 , 2 Tr . , ist ein
nettes , möbl . Zimmer mit Pens .
billig zu vermieten . 2343085 .3 .3

Aorkstraße 7, 3. Etage , ist ein schön
möbl . Zimmer per sofort an bes-
seren Herrn zu vermieten . B43280
Zähringerttraße 9, ist ein möblier¬

tes Zimmer lmit 1 oder 2. Bet¬
ten ) für junge Herren sofort mit
guter Pension zu verm . B43299

Zähringerttraße 9 ist ein hübsch
möbliertes Zimmer ( Klaviers ,
wenn erwünscht mit guter Pen -
sion , sofort zu vermieten . B43298

Vier - Zimmer - Wohnung mit
Zubehör in ruhigem Hause auf 1.
April 1911 zu mieten gesucht . Off .
unter Nr . B43202 an die Expedit .
der „Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Gesucht wird von ig . Ehepaar m .
1 Kind eine schöne, große 2Zimmer -
wohnung , Hinterh . und Mansarde
ausgeschl . , ans 1 . April 1911 .

Offerten unter Ä43456 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .1

Gebildeter Herr wünscht für
1 . Januar angenehm ., ungeniertes

Zimmer
mit Bücherichrank u evil . bürgerl .
Pension u . Klavierbenütz . Altstadt ,
in der Nähe des Marktes bevorzugt .

Angeb . nur mit ausführl . Angab .
unter Nr . 16472 an die Expedition
der „ Bad . Presse "

._ 3 .1
Fräulein sucht rjf . { BI1 >>»
einfach möbl . äIIUIUCI
Nähe der Herrenstraße bevorzugt .
Lfferten mit Preis nnt . Nr . £ 43458
au die ipxved. der „Bad . Presse
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Abendblatt. Montag den 14. Nov. 1910 .

Karlsruhe . ffluseumssaal .
Karlsruher

Männer-Turn-Mn.Samstag den 19 . Novbr . , | bÄ

Leopold Kölsch
Karlsruhe

KONZERT
des Violinvirtuosen Professor

Stammhaus
gegr . 1844 .

Telephon
Nr . 160211 Kaiserstr. 211

8«t 66 Jahren smd

unter Mitwirkung des Hof -Pianisten
Etneric von Stefaniai aus Budapest.

Konzertflügel ; Steinway & Sons a . d. L. d. Hofl. Schweisgut
Eintrittskarten ; Mk, 150 2 50 , 3 — und 4. — in der.

. HugoKuntzÄÄ
und an der Abendkasse. 16151 . 2.2

r ▼▼▼▼▼▼ W ? VWVVWV

Schwad . Königsseld.
Station .

775 Meter
ub. d. Meer.

10040a. l0 .5X Für Herzkranke , Rekonvaleszentenu. Ruhebedürftigev sonnige , ebene Wege . ♦
r Schwarzwald HotelMf-il. 6.S«,8 — L ;^ Speziell für den Winter eingerichtetes Haus . J♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Tarif
fiiv die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬hofe nach der Stadt und umgekehrt durch die amt¬

liche Gepäckdestätterei .
Für Verbringung von Gepäck auZ den Wohnungen oder Gasthöfen:n der Stadt in die Bahnbofräumlichkeiten oder an die Züge undumgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :a) für größeres Gepäck (im Gewichte über 25 kg)

für ein Stück 30 Pfg .für mehrere Stücke . für jedes Stück 20 Pfg .t>) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis einschl . 25 kg)
für jedes Stück 10 Pfg .Mindest-Gebühr . 20 Pfg .

. Für Abholen und Auflieferungen von Expreßgütern , Besorgungenrnnerhaib der Stadt werden berechnet :bis 50 kg . 20 Pfg .bis 100 kg . . . . . 30 Pfg .jede weiteren 50 kg . 1» Pfg . mehr .Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht .Für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird zuden bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50°l0 erhoben.Anmeldungen werden in der Expreflgntannahmestelle Amalien -flraste Nr . 14b. in der Exprestguthalle am Hauvtbahnhof . oderdurch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigenBriefkasten , angenommen .Anmeldekarten sind unentgeltlich zu haben bei obengenanntenStellen und in den meisten hiesigen Geschäften. 14114Werner & Gärtner ,Amtl. Gepäck- und Expreßgut -Bestätterei - er Gr. Bad.Teleph . 447 . Staatsbahnen. Teleph . 447.

Die Turnstunden findenin den einzelnen Abtei¬
lungen statt :a ) In der Zentral - Turn¬

halle, Bismarckstraße 12 :
Allgemeines Turnen am
Montag und Donnerstagabends von 8 bis 10 Uhr.1 Alte Herren -Ricgr am

Mittwoch von % 9 bis
10 Uhr abends.I . Damenableilung am
Mittwoch von 948 bis
949 Uhr abends undam Samstag von 948bis 9 Uhr abends .bl In der Turnhalle der

Oberrealschule , Kaiser¬allee 8.II . Domenabteilnng am
Montag u . Donners¬
tag von >46— >48 Uhrabends.II . Alte Herren - Riegeam Freitag von >47bis >48 Uhr abends .<■) In der Turnhalle derVorschule, Gartenstraße80/22 :

Mädchen- Abteilung am
Mittwoch von 3 bis 5Uhr nachmittags ,d ) In der Turnhalle der
Höheren Mädchenschule .Sofienstraße 14 :
Mädchen-Abteilung am
Samstag von 3 bis 5Uhr nachmittags ,

es Bei der Vereins -Sviel -
bütte auf d . westi . Teile
d . Groß . Exerzierplatzes.Turn -Sviele an fedem
Dienstag und Freitagabends und leweils
Sonntag vormittags .Bereinslokal u .Extischfind imRest Moninger,EckeKaiser - u.Karlstr . Dai elbst jeden Sonn¬

tag abend Zusammenkunftmrt Familien -Angehörigen.

Bekanntmachung !
Garantiert 19. November Ziehung der§ trasäbnrg « r Lotterie

Gesamtwert ;4 - 0 OOON
Hauptgewinn :IO OOOl
14 Gewinne

133001
1385 Gewinne

167001
T.A6A a 1 Vllr II Lose 10 Mk., Porto u . Liste 25 pfg.UUSO et X iViK . empfiehlt Lolterie -UnternehmerJ. Stürmer,
Strassburg 1 . Eis ., Langeitrasse 107und alle Losverkaufsstellen . 10177aln Karlsruhe : Carl Gütz, Hebelstr . 11/15, Gebr. Göhringer , Kaiserstr . 60.

gegen Hinterlage von
kuranten Wertpapieren
gewährt zu kulantesten

Bedingungen.
HopsciiOsse
Schweiz. Kreditanstalt Basel

Postadresse für Deutschland: postlagernd St . Ludwig , Eisass. 9687a

Speise Kartoffeln ,
beste Frankenthaler Ztr . Mk. 3.80
Magnum bonum . „ 3.60
Industrie gelbfleischig . . 3 .30runde , weiße » „ 3.20Weltmann „ „ 3.10in Ladungen franko jeder Station
nach Vereinbarung .

Speise -Zwiebel ,
Zittauer ,hellgelbe, schönsteQual . Ztr . Mk. 4.50

Knoblauch ,
silberweiße Ware Ztr . Mk . 18.—im Pfd 20 Pfg .
Weiffkrant Ztr. Mk. 25»
Rotkraut Ztr Mk. 3.50
Karotten Ztr. Mk. 2 .50
Rotrüben Ztr. Mr . 2.50

F '
uttergelbriiben

in Ladungen zum äußersten Preis
Meerrettich gft

100 Stück Mk . 12.—
Wallnüffe ,

m . Garantie für dleslährige , schöne,Helle, gutkernige Tafelware
Ztr . Mk . 30 .-

offeriert : 10444a.3.3

Josef Lechner,
Landesprodukten - VersandhausHerxheim

(Pfalz ).Telephon 21, Amt Rülzheim .

Die besten Salat - u . Sied -

Kartoffeln
sind unstreitig die rühmlich

bekannten

„Pommersche
Grenadiere ",

denn sie sind schmackhaft ,springen beim Sieden aufund verfallen nicht und
halten sich vorzüglich.

Referenzen und Anerken-
rungsschreiben stehen zuDiensten.
Per 100 Pfd . 4
2 . 1 fr . Haus . 16451

Logeru. Filialen,
Durlach .

Gebrauchte 3343390 Gänsefedern
werden zu den höchsten Preisen
angekauft .

,841*

aller Arten , sowie ganze Einrichtungen, : Zubehörteile usw.kaufe fortwährend an . Off. H . lv « postlagernd Dnrlach i . B.

_ Zähringerstrahe 88 .
Fettej .Hasermast -Gänse . sst. Ware ,8—12 Pfd . schw ., ä Pfd . 55 Pf . ; fetteEnte »,3—5Pfd . schw ., ä Pfd . 65 Pf . ;
g. Masthühnchen, ca. 2 Pfd . schw ., ä§fd. 60 Pf ., frischaeschl . u . saub. ger .,Vers. geg . Nachn . A. Kropat, Gestügcl-

grotzmäst., Laugszargen-Tilsit. 10612a
164742 echte orientalische

Iheaterplatz ^ Si -S
Tour , für L Quartal oder länger
adzugebeu. Näheres Geschwister
Moos , Kaiserstr . 9V. <843436

Gulerhalt . Schrotmühle Teppicheund großer , eiserner Waschkeffel - " " ""billigst abzugeben . B43400.2.1
Leovoldstr. 20 , 2 . Stock.

Strumpfwaren
' Spezialität der Firma.

Preise der Qualität entsprechend billigst .
■ ■ Hervorragende Auswahl . 12378

Damen - u. Kinderstrümpfe,
Herrensocken

m Wolle , Baumwolle und Seide , gestrickt und gewoben .
Neuheiten in einfarbig und bunt.

Ersatzfüße Anstricken billigst.
Attswalilsendtmgen bereitwilligst .

immmmmmmmmmmmi

Herbst- u . Winter-Paletots , Ulsters , Loden
Pelerinen , Boz. Wettermäntel , Loden-
joppen , Anzüge , Beinkleider , Schlafröcke Bmmm
Knaben* und Jünglings -Anzüge , Paletots ,

und Pelerinen 16399.2.2 ll
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen Jm

Joh. Heinr. Felkel ll
vH 1

Waldstrasse 28 , neben Residenztheater *

Kühl- u. Eismaschinen
Kohlensäure- und Ammon iak-Kompressions-E ystem für Brauerei , Hotel, Restaurants ,

Metzgereien u. s. w.

Brauerei - EinrichtungenRohöl-Motoren System „Diesel“,
——— Prospekte, Jngenieurbesuch, Projekte auf Wunsch kostenlos. —

. L. A. Riedinger ,Fr. Glllck, aioll- aligeoieiir, Maschinen - u. Bronzeworenfabrik, A ..G.,Karlsruhe , Kriegstraße 91 . Augsburg .97542. 14.5 _
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^ ^" ^ '»rke von der Firma Drehfuß & Comp. , Straßburg (Elf .) ist dieideale Starke , womit man Zeit , Geld und Arbeit ,
' 'Ehegatten Verdruß erspart . — Gebrauchsfertig ! Bequem ! Billig !schetten , Blusen , Vorhänge , Unterröcke, Schürzen n . werden wie 1Kolonialwarengeschaften . und Drogerien .

owie dem zukünftigen' emden, Kragen , Man¬nen . Erhältlich in allen
1575a

Größe ca. 2 und 3 Meter, sind
preiswert abzugeben . Zu erfragen
Waldstratze 88 , Hinterb.. 1. Stock.

Vor tenster
VT' zu kaufen gesucht “WCStück 104 breit X 182 hoch .
Offerten unter Nr . 8343061 andie Erved . der »Bad . Vreste"

. 2.2

Eine elegante Pelzjacke
Nerz , wenig getragen, für schlanke
-rigur passend , ist billig zu ver¬kaufen. Anzusehen 16345 .2.2Marienstraße 76 . vart.

Bäckerei i„ girier $(
in stark bevölkertem Stadtteil 1^fort zu verpachten . Anträgen
unter Nr . B38077 an die ErE
der » Bad . Presse" L2
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